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- Neue deutsche Vorschläge?
mz. London, 5. März . Havas meldet : Dr . Simons

hat in Berlin mn Berhaltungsiuatzregeln gebeten, über
bis gestern abend mären sie noch nicht eingetrosjen.
Sie werden für Sonntagabend spätestens erwartet.
M«rn kann deshalb noch nicht mit Bestimmtheit be¬
haupten , ob die deutsche Abordnung neue Gegen¬
vorschläge  machen wird . Indessen ist diese Vor-
aussetzung durchaus wahrscheinlich,  denn
Deutschland wird wohl nicht die Verantwortung auf sich
laden wollen, absichtlich und bewußt die Zrvangsmaß-
nahmsn aus sich zu nehmen, von denen es bedroht ist.
Auch wird es wohl nicht gern den Vorteil einer
direkten Verhandlung  mit den Alliierten .iuf-
geben wollen Es wird das Unmögliche tun , um die
Besprechungen wieder aufzunehmen . Deshalb wird es
auch binnen kurzem sehr wahrscheinlich neue Gegen¬
vorschläge  unterbreiten , die eine neue Besprechung
nötig machen, in der zuversichtlichen Hoffnung , diese
Besprechungen über ihren Zuständigkeitsrahmen hin-
ausgehen zu lassen, uw die Grundlagen der Wieder¬
gutmachung an sich wieder in Frage zu stellen. Be¬
stimmt ist jedenfalls , daß die Alliierten sich durch dieses
Manöver nicht überrumpeln lassen werden . Es ist
übrigens merkwürdig, die Verschiedenheit der Haltung
der deutschen halbamtlichen Persönlichkeiten zu betrach-
ien, je nachdem ob sie mit alliierten Pressevertretern
sprechen, oder es init neutralen oder amerikanischen
Busfragern zu tun haben. Den ersteren erklären sie,
daß Deutschland, da es an der E r e n z e ss i n e r
Leistungsfähigkeit  angeiangt sei, das gemachte
Angebot nicht überschreiten könne, während sie den
amerikanischen oder neutralen Pressevertretern gegen¬
über behaupten , daß die Entente über die Ansichten der
deutschen Regierung im Irrtum  sei , und dabei
lassen ste unterfließen , daß sie n e u e Zahlungs¬
möglichkeiten  in der Wiedergutmachungsfrage
znm Vorschlag bringen werden. Soll man darin nur
eine dieser spitzfindigen Taktiken sehen, deren Geheim¬
nis die Diplomatie des Reiches besitzt, und die den
Zweck verfolgen dürfte . Deutschland in den Augen der
Neutralen als seinen starrköpfigen Gegnern gegenüber
versöhnlich hitrzuftellen. «der soll man nicht etwa die
folgende Vermutung hegen: Sollte diese verschieden¬
artige Auslegung nicht etwa von Meinungsver¬
schiedenheiten  herrühren , die innerhalb der deut¬
schen Abordnung selbst bestehen? Man könnte versucht
sein, daran zu denken, wenn die Bemerkung des
Staatssekretärs Bergmann  tatsächlich gefallen ist,
wonach Dr . Simons bei den letzten Verhandlungen auf
der Reils von Berlin nach London dem Druck der
Nationalisten in seiner Umgebung nachgegeben hätte
und die unter solchen Bedingungen ausgestellten Eegnr-
vorschläge nicht vollständig dem Aufträge entsprachen,
den er vom Reichskaüinett erhalten hatte . Wenn dem
so ist, dann begreift man die Rolle , die Bergmann von
jetzt ab mehr oder weniger offen spielen kann, je nach¬
dem ob die deutsche Regierung Dr . Simons Lügen
strafen wird oder nicht, besonders wenn man an den
großen Anteil denkt, den dieser hohe Staatsbeamte an
der Sachverständigenkonferenz in Brüssel gehabt hat,
wo er schon mit dem englischen Gesandten in Berlin
Lord d'Abernon in Berührung kam, besten Tätigkeit
seit seiner jüngsten Rückkehr nach London noch niemals
so lebhaft gewesen war wie gerade in den letzten Tagen.

ms . Berlin . 4. März . Nach den an zuständiger
Stelle vorliegenden Nachrichten ist die L age in
London unverändert.  Über neue deutsihe
Reparationsvorschlüge ist nichts bekannt.

AnersckrLttsrte Haltung der SkerchsrstzlsrLng.
W. T.-B. Berlin . 4. März . Unter der Leitung des Reichs¬

kanzlers mnv heute nachmittag eine Ausivracke des
S a chv e r si ä n d ige n a u ssch u sses  über die wirtschaft¬
lichen Wirkungen der von der Londoner Konferenz ange¬
drohten rtwangsmahnobmen statt . Alle Anwesenden waren
einer ^Meinung darüber , daß die Mahnahmen auf das
deutfcne Wirtschaftsleben die schwersten Wirkungen ausüben
würden , das diese Wirkungen aber die Regierung von ihrem
Standpunkt , die Unterschrift von Verpflichtungen abzu-
leünen . die Deutichland zu erfüllen auherstande sei. nicht
abbringen könnten.

Bei der Besvrechung. die gleichzeitig der Reichs-
minister des Innern mit den v a r l a m e n t a r i -
fchen Vertretern des besetzten Gebietes  ab-
biclt . wurde sestgeitellt. daß die angekündigten Zwangsmaß-

mntzmen schwer, aber nicht unerwartet seien, und daß die
Regierung wegen der zu befürchtenden Schädigungen so weit
als möglich Vorsorge getroffen habe. Die angedrohten Maß¬
nahmen könnten keine Veranlassung geben, die von der
Rcicksreaierung bisher eingenommene Haltung zu ändern.

Br . Berlin , 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Das
Reichskabinett , das während der Dauer der Londoner
Konferenz täglich zufammentritt , hat am Freitag seine
Beratungen über die politische Lage fortgesetzt. Die
Antwort , die Dr . Simons den Alliierten am Montag-
mittag , 12 Uhr, überreichen wir- , wird in voll-

AbeKd-Ausgade-
kommenem Einverständnis  zwischen der Lon¬
doner Delegation , die an sich völlige Vollmacht für die
selbständigen Verhandlungen hat , und den in Berlin
verbliebenen Mitgliedern des Reichskabinetts festgesetzt
werden. Die Verständigung zwischen Berlin und Lon¬
don ist dadurch etwas schwierig geworden , daß sie nicht
durch Telephon, sondern nur durch Fernschreiber er¬
folgen kann. In Berlin ist man im allgemeinen der
Ansicht, daß die Richtlinien für die Haltung der Dele¬
gation in großen Erundzügen bereits feststehen und
also es 'sich im wesentlichen nur um ein Weiterbauen
auf diese: gegebenen Grundlage handeln kann, wenn
es sich um die Antwort auf die Forderungen der Gegner
handelt.
Eine grogr voMifche AsssVrache im Rskchslaa.

mz. Berlin , 5. Märzl Den Morgenblättern zufolge trat
gestern das Reichskaüinett  zu einer Besvrechung
über die Londoner Verhandlungen zusammen. Den Be¬
ratungen lag ein ausführlicher  S i t u a t i o n s oe-
r i cht von Dr . Simons zugrunde . Im Anschluß an die
Kabinettssitzung sand eine Besprechung mit den Partei¬
führern  statt . Der Reichskanzler  wird beute im
Reichstag  im Namen der Regierung eine Erklärung zu
den Verhandlungen in London abgeben . Alsdann wird sich
der Reichstag um einige Stunden vertagen , um den Fraktio¬
nen Gelegenheit zu geben, zu der Regierungserklärung
Stellung zu nebmen. Nach Wiederbeginn der Sitzung wird
dann eine grobe politische Aussprache  stattfinden.

Tie Zollgrenze am Rhein,
mz? Paris , 5. März Pertinar schreibt im ..Echo de

Paris " , betreffs der an den Brückenköpfen am Rhein
aufzurichtenden Zollgrenze  sei die Absicht, eine
geringe Steuer aus den Import , eine sogenannte statisti¬
sche Akzise,  zu erheben, aber später Ausfuhrzölle
aufzuerlegen . Für die Folge sei auch ein autonomer
Zolltarif  in Aussicht genommen sowie eine Regelung,
die sich den Bedürfnissen der rheinischen Bevölkerung in
wirtschaftlicher Beziehung anvasse. Hieraus ersehe man.
daß die Schaffung eines autonomen Rheinlandes
in wirtschastlicher Beziehung nicht sofort erreicht werde. Da^
könne nur geschehen. als Folge einer Revolution . Dazu
aber seien interalliierte Beschlüsse erforderlich . Aus diesem
Grunde sei es bedauerlich, das de: am Dienstag von der
französischen Regierung überreichte Vorschlag nicht obgesiegt
habe. Dadurch, daß die Rheinländer nunmehr nicht mehr in
vollem Matze am wirtschaftlichen Leben Deutschlands teil-
näbmen . sei der Versailler Friedensvertrag in einer der
französischen Politik besonders hemmenden Weife korrigiert.
Fm Anfckluh daran berichtet Pertinar . daß Lloyd George
in seiner Rede erklärt habe, er habe das Vertrauen , dag
Frankreich nicht versuchen werde, der Angelegenheit voli-
tische Folgen zu geben.

Dis einigen SMUsrterr.
D. Rsm , 5. März . (Eig . Drahtericht .) Die „Tri¬

buns " schreibt, Italien  sei mit den Alliierten soli¬
darisch,  selbst dann , wenn man zu militärischen Maß¬
nahmen greifen müsse.

Triand und Loucheur blsiSsn kn London.
mz. Paris , 4.' März Wie der ..Temps " meldet, ist

Finanzminister D o u m e r hente nachmittag oon London
nach Paris zurückgekehrt. B c i a n d und L o u che u r habest
heute London noch nicht verlassen : sie werden , wie der „In-
tranfigeant " berichtet, dort verbleiben , bis di" deutsche Ant¬
wort erfolgt ist.

Fach übernimmt Wieder den Oberbefehl.
0 . Paris , 5. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Soir " teilt mit, daß Fach, der bisher Vorsitzender der
alliierten Militärkommistion in Versailles war , wieder
den Oberbefehl über die alliierten Armeen übernehmen
wird . Er tritt damit an die Stelle des französischen
Oberbefehlshabers in Mainz , General Degoutte.

ZurLckLerufrrng des franzofischsn Mittelmesr-
vefchwaders.

mz. Paris . 4 Marz . Der französische Kriessminister
dementiert,  wie der „Temvs " berichtet , in bestimm¬
tester Farm die Nachricht, die Kreuzer „Paris " und „France"
seien aufgesordert morden, sich für die A b r e i s e n a ch der
Nordsee  bereit zu halten . — An einer anderen Stelle des
„Temvs " wird jedoch gemeldet dag das westliche Mittel-
meergcschwader eiligst vom Golf von Juan nach Toulon zu¬
rückberufen worden sei: es habe Befehl erhalten . Vorräte
cinzunehmen und sich bereit zu halten , in See zu gehen,
wahrscheinlich nach Norden.

Dr. Simons an den Essener Oberbürgermeister.
vz . Essem ä. März . Vom Reichsminister Dr . Simons

ging beim Oberbürgermeister Dr . Lutter  gestern früh
folgende drahtliche Antwort ein : Für die in der Stadtver¬
ordnetenversammlung in Essen einstimmig beschlossene Kund-

Ablebnung  der unmöglichen Auflagen , stärkt mich bei
der Lösung der Aufgabe, die wir im Verein mit den übrigen
deutschen Delegierten in London zu erfüllen haben . Mit
der Stadtverordnetenversammlung sind auch wir überzeugt,
daß nur solche Vereinbarungen getroffen werden dürfen , die
für das deutsche Volk und oie deutsche Wirtichaft erfüllbar
sind.

Nr. 108. ♦ 69. Jahrgang.

Eine stürmische Rsichstagssrtzung.
W. T.-B. Berlin , 4. März . Der Reichstag setzte nach

Erledigung kleiner Anfragen  die Beratung des
Reedereiabfindungsoertrages  von der -Tages¬
ordnung ab. und zwar auf Antrag der Demokraten , weil die
Vorlage eine längere Erörterung Hervorrufen wurde , deren
Inhalt nicht mit der jetzigen Stimmung des Hauses un Ein¬
klang stehen würde.

Präsident Lobe  teilte den Wortlaut der entscheidenden
Sätze der Erklärung des englischen Ministerpräsidenten mn
und schloh: Es wird in diesem Hause niemand sein, der drese
Bestimmungen mit dem Versailler Friedensoertrag für ver¬
einbar hält . (Brausender Beifall im Sause und auf .den
Tribünen . — Lärm bei den Unabhängigen und Kommunisten,
— Erneuter ' stürmischer Beifall und Händeklatschen, der sich
minutenlang btnzog. — Inzwischen meldeten sich mehrere
Abgeordnete der äutzersten Linken zum Wort , darunter Adolf
H o sf in a n n.)

Präsident Lobe  erklärte , ihm das Wort zur Geschäfts¬
ordnung nicht geben zu können. Als hierauf ein gewal¬
tiger Tumult  ausbrach . vertagte der Präsident die
Sitzung gegen 3 Uhr . Zwischen den Anabhängigen und de:
Rechten kam es zu heftigen Auseinandersetzungen . die auch
während der Pause andauerten . Nach mehrstündiger Pause
wurde bekannt , datz der Reichstag heute di« Sitzung nicht
wieder aufnehms . Das Haus wird morsen wieder zu-
sainmcntreten.

Der Kampf um die Einheitsfront.
Br. Berlin . 5. März . (Eig . Drahtbericht .i In der

interfraktionellen Sitzung im Reichstag am Freitag wurde
von den Koalitionspreteren auch öder eine eventuelle Herein¬
ziehung der Sozialdemokratie in di« Reichsregierung ge¬
sprochen. Die Regierungsparteien babtnr in den letzten
Tagen die Fühlungnahme mit der Sozialdemokratie nicht
abreiben lassen, aber auch oie gestrige Fortsetzung dieser
Besprechungen bat noch keinerlei Aussicht  auf eine
greifbare Gestaltung der besprochenen Pläne ergeben. Die
Haltung der Sozialdemokraten in diese: Frage ist bis jetzt
nickt recht einheitlich , nach außen hin verharren sie noch in
ibrer ablehnenden Haltung , lesen jedoch unter der Hand
ihre unverbindlichen Besprechungen mit den Parteien der
bürgerlichen Mitte fort . Die Demokraten sind der Ansicht,
es müsse jetzt in erster Linie die Aufgabe des Zentrums sein,
die Verbandlungen mit der Sozialdemokratie fortzuietzm.
weil das Zentrum innerhalb seiner Fraktion den Beschlutz
gefaßt habe , aus jeden Fall die Homogenität zwischen Reich
und Preußen herzustellen. Es erscheint jedoch ziemlich aus-
genvlossen. daß die Verhandlungen auch nur mit einiger
Aussicht auf Erfolg zu Ende geführt werden können, ehe die
Erklärung der Regierung zur poittischen Lage uud zur Lon¬
doner Konferenz vorliegt.

Deutsche KundZebunsen.
vz . Berlin . 5. März . Die „D. Allg. Zrg." meldet aus

D v i s b ü r g: Die gestrige Vollversammlung der nieder-
rheinischen Handelskammer.  Sitz DuisburD-
Rubrort . erklärt in einer Entschließung , daß sie sich der
Tragweite der hei Nicktannabme des Diktats der Entente
in Aussicht gestellten Maßnahmen für das deutsche Wirt¬schaftsleben. insbesondere auch für das von ihr verttetsne
Gebiet, voll bewußt sei. Um so mehr dürfe sie in dieser
Stunde Anspruch mif Gehör erhoben . Sie bitte die Regie¬
rung des Reiches aufs dringendste , in der Vertretung des
einmal für recht und gerecht Erkannten unter allen Um¬
ständen f e stz u b l e i b e n.

W. T.-B. Berlin , 4. März . Der Reichsverband
der deutschen ^ n d u st r i e.  der Reichsausschuß der
deutschen Landwirtschaft und der Zentral-
veroand des deutschen Großhandels  haben
Reichsminister Simons  eine telegraphische Kundgebung
zugeben lallen , in der es heißt : Industrie , Handel und Land-
wiitsckmst Deutschlands erwarten von Ihnen . Herr Minister,
in dieser schicksalsschweren Stunde unbedingte Festig¬
keit  gegenüber dem Ultimatum der Entente , und erne'-ern
die Versickerung, für die Folgen der Ablehnung der Lon¬
doner Forderungen , so schwer sie auch für die deutsche Wirt¬
schaft sein werden , voll und ganz einzustebeu.

Br. München, 5. Mürz . (Eig . Drahibericht .) Der
Landesburgerrat bat an den Reichstag  ein Tele¬
gramm gerichtet. in dem es heißt , daß die Delegierten aller
baverr 'hen Verbände von Landwirtschaft , Industrie . Handel.
Gewerbe und freien Berufen einstimmig den Landesbürger¬
rat branftragen . der Regierung zu übermitteln , sich nicht
zu rine,r neuerlichen Anerkennung der deut-
Ichen Schuld um Kriege  und zu einer Aner¬
kennung der Pariser Beschlüsse  bewegen zu
lassem Es dürfe keine Unterschrift unter Bedingungen ge¬
geben werden, die Deutschland nickt erfüllen könne. Die
Kundgebung schließt: Bleibt fest für Wahrheit und Recht.

W. T.-B. Bern , 4. Mürz , « uf die Initiative des Ver¬
bandes Deutsche k o 1 o n i e in Bern  richteten 5(5
deutsche Verbände und Vereine in der Schweiz an die Reichs¬
regierung in Berlin folgende Kundgebung:  In tiefe«
Serge um das Vaterland beschwören die Unterzeichneten
deutschen Verbände und Vereine in der Schweiz di« Reicks-
regierung . in London standhaft zu bleiben.

Ter Neichrtürif !m DersicheeungvgvWerho
unLerzelchnet.

Br . Berlin . 4. März . (Erg . Drabtbericht .) Mit Derück-
sichtigung oct  gegenwärtigen besonderen Verhältnisse !m Vcr-
sicherungswelen bat der Arbeitgeberverband deutscher Vcr-
sicherungsuuternermiunsen im Interesse der «ndgültigen Her-
beifüdlung des Arbeitsfriedens gestern die Unterzeichnung
des vollständigen Reichstarifs beschlossen und durchgeführt.

Die Botschasterkonfereuz.
mz. Paris . 2. März . (Havas .1 Die Bollchafterkon-

ferenz beschaitrgie sich mit verschiedenen militärischen
ü r a g e n.  die sich aus den Friedensverträge » oon Ver-
willes . St . wermara und Neutllo ergeben
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MesdaLener Nachrichten.
Einberufung des Kommunal'arrdtags.

^r 55. Kommunallandtvg für den Regierungsbezirkrbies ü̂den ist vom orrugijchcn Staatsministerium aus Mon-
raa. den 14. März d. I . nach hier einberuien worben. Als
Vertreter des Oberpräfidentcn der Provinz Heffen-Naiiau
Dr. schwander (Kassel) in seiner Eigenschaft als Staais-
ksmmchar wird Regierungspräsident Dr. Momm (Wies¬
baden), den Landtag im Landesbaus am Nachmittag des
14. März, um (i Übt, eröffnen. Als Altcrsoräffdent wird der
Ada. Gutsvefitzer Kaltever (Miehlen. Kreis Limburg).
(Zentr .) zunächst dir Verbandtungen leiten. Tie öffentlichen
Sitzungen werten wobt eine volle Woche in Anspruch nvhmen.
ä.' ie Borlagcn des Landesausschusses: der Entwurf drs Bor-
anschlass der Einnahmen und Ausgaben des Vezirksverbands
sowie der ständigen Fonds und Institute für 1921 nebst Be¬
richt dazu, sowie der Bericht des Landesauskchuffos an den
Kommunallandtag über die Ergebnisse der Bezirtrverwak»
tung und die Neuwahl des Landesausickuffes sowie der Be-
zrriskoinmMonen werden die Kardinalounkte der Derband-
lungcn bilden. Um Len Etat zu balancieren, wird eine Real¬
steuer von h'i 'A Prozent als Dezirtsabgabe gefordert werden.

Ter Log. Lffmtsgerichtsrat Lobmann (Weildu-g) (D. B.)
hat (wie bereits kurz erwähnt) das Mandat als Abgeord¬
neter des Kcminunallandtags für den Oberlahnkreis abge-
«bnt . An sein« Stell« rückte der Ersatzmann Rentner
<rr:edrich Glöckner seit, aus Weilburg. Dieser bat ebenfalls
verzichtet. Auf den weiteren Ersatzmann, den Landwirt Her-
mann Klein aus Guback. ist nunmehr das Mandat überge-
son-gen. Sollt« Klein auch ablebnen, so geht der Eit; ver¬
loren, — Vor dem Zusammentritt des Kommunallamdtags
hält der Landesansschuh am 9. März eine Sitzung ab. — Ge-
d enktaieln  zum Andenken an die iim Weltkrieg gefallenen
unk serstorbene» Beamten und Angestellten der Bczirksver-
wattAng sollen angefertigt und im Landesbaus zu Wies-
kmden sowie in dem Derwaltungsgedäude der Nassauischen
Landesbank Lortselbst angebracht werden. Der Landesaus-
fchuh erklärte sich mit der Ausschreibung einverstanden, be-
Willigte dafür 49 080 SO?., vorbehaltlichder Genehmigung des
Kommunallandtags und bestimmte als Preisrichter den Ge-
knrmen Baurai Radloff (Wiesbaden) , ats dessen Vertreter
Etadtrat Schaumann (Frankfurt a. M.l. Weingutsbeffi-er
Haenleun (Hochheim). als dessen Vertreter Stadtrat Dr.
Ruimvi (Frankfurt a. M.j und den Lanvesbaurat Müller inWiesbaden.

— .rreigewerkschafiliche Vetriebsrätrzentralr . In feiner
zweiten Vorlesui«, brbaiidc.l>« Herr Dr. Kaloeram  das
Tdcma ,.B i l a nz a u f ste l tu n g". Sedcs industrielle Un¬
ternehme» bat drei Hauptaufgaben zu eriüllen: l Ti« An¬
schaffung der Robstoffe. 2. die Erzeugung van Salb- oder
Fertigfabri taten und 3. der Absatz der Fabrikate. Dieter
WirtlckurftlicheVorgang drück! tick kinanztechnifch in Zahlen
aus . die in der Aktiva und der Passiva der Bilanz ihren Aus¬
druck findet. Die Ausstellung der Bilanz mutz zeitlich mit der
Inventuraufnalrnrc zusammen stattfinden. In der Aktiva
mutz der Bestand der im Unternehmen vorhandonen Halb-
«nd Fertigfabrikate durch den dem Zeitpunkt entsprechenden
Wert zum Ausdruck kommen. An Hand einer Bilanz eine»
grotzeren Fabrikbetnebs gab der Referent ausführliche Er¬
läuterungen über di« Bedeutung iedcs einzelnen Postens In
der Bilanz, aui der Aktiva und der Daffwaleite. Die Aus-
Mningen brachten den Betriebsräten di« notwendigen Un¬
terlagen, noch denen es möglich ist, an Hand weiteren Mate¬
rials sich weitcr in der Sache zu schulen. Besonders warnte
der Referent vor zu «rohen Hoffnungen der Betriebsräte,
die dabin gingen, nun durch Kenntnis einer Bilansouf-
«ell'ung zu glauben, datz es ihnen möglich sei. event. Per-
fchleierunssen bei der Ausstellung von Bilanzen aus die Sour
w kommen. Was andere Leute in einem Mensckenaiter ats
Beruf ffch ungeeignet hoben, kann der Arbeiter nicht in eini¬
gen Stundcn nacht,ölen. Er bedürfe aber der notwendigen
Borkenniniffe. damit er in der Lane 'ci, eine Bilanz leien und
verstehen zu können. Das Betriebsbilanzgefetz iei fa fetzt ge¬
nehmigt. und die Arbeiter nun berufen, auch einen Einblick
in das finanziell« Gebaren der Betrieb zu nehmen. Ta
ferner nach der neuen Keietzesnarlaae über die Mi<bestim-
murrg der Betriebsräte im Aufficktsrat der Aktiengesellschaf¬
ten es möglich iei. auf die Gestaltung des Produktionsvro-
»esses etwas Eiuflutz zu gewinnen, so dürften di? Ausiühnin-
gen von nicht zu. unterschätzender Bedeutung sein. Die Ber-
sammlungsteifnebmer. welche mit grober AufmerNamkeit den
Erklärungen folgten, dankten zum Schlutz durch reichen Bei¬
fall. Die nächste Vorlesung findet am Dienstag, dcn 8. Mörz,
abends 7%  übt . in der Aula des Lyzeums 2 statt, über
Fabrikbu Maltrin« und Statistik.

— Wiesbaden als Taguusvork. Bon beute bis Montag
findet i?n Hotel Kaiserbof" hier die Konferenz  des Ver¬
bands deutscher Sckuibleisten- und Stanzmeffersabriken und
verwandter Industrien statt. .

— Drfristin!« so» Ermerbslofenunterstützung. Von dem
Recht, den Bezug der Erwerbslose nun terstötzung sür be¬
stimmte Gruppen von Arbeitnehmern aus 13 statt auf »0
Wock-cn zu beschränken, haben neuerdinas die »reutzi'che und
die bayerisch« Regierung Gebrauch gemacht, und zwar für alle
londwirtsckmsilichen Arbeiter und Arbeiterinnen, ausichlictz-
lich Saisonarbeiter und -avbeiterinnen. das Hausoerfona!
rinsthlietzlich Aufwärterinnen, da- im Gast- und Schankwirt-
fch-cklsaewerbe beschäftigte weibliche Personal , soweit es zur

Ans Aunst und Leben. •
* »Zur Notlage der Bühnenkunft.- Als Ergänzung zu

dem unter dieser Überschrift veröffentlichten Aufsatz erhalten
wir vom Betriebsobmann des Rekidenz-Tbeaters eine Zu¬
schrift, in welcher ausgeiübrt wird, daß der Betriebsrat
wi'.Levbolt bei der Direktion Borsteuungen erhoben habe, das
Wiesbadener Residenz - Tbeotcr  auch für die
Sommevmoiiate als Theater zu erhalten. Seine Vorschläge
in dieser Hinsicht fanden aber unter Hinweis ans die geschäst-
Xkb« Seile des Unternehmens keine Annahme. Man war
Lori der Überzeugung, datz das Kino einträglicher
ßei als die Operette,  eine Auffoffung. deren Richtig,
lei ! bei der Fülle solcher Unternehmen in Wiesbaden noch
nickt autzer allem Zweifel stebt. In der Zuschrift heizt cs
dann weiter: .Wiesbaden als Kurstadt von Weltbedeutung,
ohne Operette — und La Las Staatstbeater im Sommer
Ferien mackst—-, sogar ohne Theater, ist wohl dasselbe wie
«in Wald ohne Bäume. Welche Wirkring das auf dieienigen
Kurgäste ausülst. die nunmehr, durch die ReNamcoropagando
der Stadt ungezogen. für Wiesbaden interessiert stnd. dürste
klar sein, die Folgen,sogar unangenehm werden. Es ist wohlkaum anzunobmen, datz die Gäste damit zufrieden sein wer¬
den. don ein Kino mehr da ist. Schon ans diesem Grunde
kann und dar! es der Stavt nicht gleichgültig lein, was mit
dem Rkfidenz-Tbeoter vorgeht. Es mutz ein Weg gefunden
werden, der das Theater als solches erhält." — Ruck mir sind
der Aussasspn«. da» ein 'olcher Weg im allgemeinen Fnteresfe
der kulturellen »nd künstlerischen Bedeutung Wiesbadens ol?
Kur- und Fremdenstadt gebucht werden mützte. Hier dürfte
nicht allein ern Interesse der angcstellten Künstler, deren
Initiative die norstehenden Ausführungen entstammen, nor-
lieqen. Die Stadt selbst, ihre Bewohner und Gäste werden
beir-kien. wenn rin durch Tradition und Ruf im ganzen
Rei-eb bekanntes Kimstinstitrii cum Kino wird, rneil die finan¬
zielle Seite des Untennehmens eine Weiterst'h' nng als
Tbeater oder Operettenbnbne nickst angängig erscheinen fätzt.
überall machen sich Bestrebungen geltend, der Bertmierun«
de» TbeaterbetrieLs durch ZutzunMenlegeg der KrÄte. ge-.

Wiesbadener Tagblalt.
Hauswirtschaftgeeignet ist und die ledigen weiblichen In-
ouitriearberierrnnen. die vor dem Krieg als Dienst- oder
Hausmädchen beichäitigt waren. War beim Ausscheiden aus
der Erwerbslosenfüriorgedie Fritz von 20 bezw. 13 Wochen
noch nicht abgelauf̂ A, ch jst bei erneuter Erwerbslosigkeit die
frkbcre Untcrtzützun.g-zeit stets onzurecknen und die Unter¬
stützung einziiftellen, wenn insgesamt die zulä stge Frist er-
rcicht ist, ein Wiederaufleben der Unterstützung ist erst neck
Aibtaus von 26 Wochen möglich.

— Die neuen Eikenbahnsehrpreisc. Für die neuen Per-
sonLNtarif« im Eik nbcl>raicrnverkehr werden die Durchsüh-
run.gsveslimmungen scebe» bekanntgegeben. Darnach ist der
ElNsührungstermin der neuen Fahrpreise endgültig der
l. Juni.  Die neuen Fahrpreise betragen in der f. Klasse
58.5. in der 2. Klasse 32.5. in der 3. Klasse 18.5. ' in der
4. Klasse 13 Pi . für einen Kilometer, Kilometrrpreis für
Hunde 10 Pf. Die nach diesen Einheitssätzen errechneten
oaorvrere ,ollen nach oben abgerundet werden, und zwar bei
Fahrpreisen bis zu 5 M. au? volle IN Pf., über 5 M. bis zu
>0 M. auf die nächsten 50 Pf . und bei Fahrpreisen über
10 M. auf ganze Mark. Daneben werden auch noch im Per-
sonenNerkehr Mindestkahrpreise  erngefübrt . die für
d«e l . Wagenilasse aus 3 M.. für die 2. Klaffe auf 1.70 M..
»ur die 3. Klaff« aus 1 M.. für die 4. Klaffe aus 70 Pf . und
kur Hund« au? 1 M. festgesetzt worden ffnd. Die Schnell-
zugzuschläge  betragen : 1. Zone (bis zu Entfernungen
von 75 Kilometer) in der 1. und 2. Klaffe 8 M. und in der
3. Klaffe 4 M.: 2. Zone (Entkernung von 76 bis 150 Kilo¬
meter) 1. und 2. Klaffe 10 M. und 3. Klaffe 8 SR.: 3. Zone
(Entternunacii über 150 Kilometer) 1. und 2. Klaffe 24 M.
und 3. Klaffe 12 M. Nach diesen Einzelheiten stellt die Er-
bobung der Personenfabrvreise eine iebr grohe Verteuerung
des Resteverkehrs dar. In der kommenden Rei eiaifon soll
die Blatzre ervterung in 0-Zügen wieder eingeführi werden.
Plätze werden in der Zeit von drei Tagen vor Abreise bis
zum Nachmittag des Tages vor der Ablabrt reserviert. Die
Preise der Ptatzkarlen sollen in 1. Klaffe6 M.. 2. Klaffe4 M.
und in 3. Klaffe2 M. betragen.

— Dir NbcinstromverwaltANg wird unter dieser Bezeich-
ming. wie wir kören, in der nöcksten Zeit oufbören zu eristie-
ren und eine andere Bezeichnung erhalten. Es bängt dies
mit der Übernahme sämtlicher Wafferftrotzen aus das Reich
zuammen. Die Bermaltunasgrer-zen werden alsdann er¬
weitert und wahrscheinlich eine Vermehrung des Bcamien-
avoarats zur Folge haben.

— Die deutschen Gesangwetlstrtit«. Ein Wiederaufleben
der grotzen deutck̂ .,, Mönneroelongwettstreite. die einst als
..Kasterpreis-Wettfingen" in Kaffel und Frankfuri viele Tau¬
fende deutfck>ei Sänger vereinigten, strebt der .Kö'ner
Münnergelangverein" an. der bekanntlich beim ersten Kaiier-
preis-Wettffngen in Kaffel die Koiierkrtte gewann, die er
später an den .̂ Berliner Lehrenaesangverein" abgeben mutzte
Der erste Wettstreit deut'cher Männergeiangvereinenach dem
WelUwea soll im Juli d. I . in Köln stattsinden. und zwar
im Gürzenichaal. Dem Ebrenauslchutz für den Wettstreit
ffnd dieser Tage der Rektor der Univcrtät Köln. Geheimral
Profesior Dr. Moritz, der Dichter Rudolf Herzog, die Kölner
Grotzindustriellen Gebeimrat Frhr . v. Guilleaume und Alfre-
Pvrstei, sowie der PokizeidirektorRunge beigetreten.

— Vermehrter Zuckerrübenanbau. Aus Berlin wird be¬
richtet: Rach den Angaben des tzatiftiichen Bureaus von
Lickt stnid auf der Prcisgrundlage von 20 M. für den Zentner
zablretcheA'ofchliiffe in Kaufrüben zwi!!ck>en Fabrikanten und
Landwirten zustande gekommen., und in einer ganze,Reib«
von Bezirken bat sich die Landwirtschaft zu einer namhaften
Dergrötzerung der Zuckerrübenanbaufläch« bereit finden
laffen. Alles gesckmh aff̂ r unter der stillschweigenden Vor¬
aussetzung des Aufbörenr der Zwangswi- tschoft für Zucker
vom Herbst dieses Jahres ab. Die neuerliche Stellungnahme
des Rcichsernäbrungsmlnistrrs. der erklärt hat. di« Zwang«-
wirtichaii noch beide halten zu müffen. muh aber, wenn ff«
durchdringt der Ausdehnung des Rübenanlunis aulierordent-

«i'.ch adträgtich l«in.
— Die Schuld de, Leben« an den Tod. Wenn der Mensch

in ein gewisses Alter kommt and an manchen Anzeichen den
Veciall iernes Leibes zu spüren beginnt dann denkt er wob!
in einer besinnlickwn Stunde an den Abschluß des Lebens den
wir Tod nennen, gegen den ffch der Selbsterhaltungstrieb lo
beltig sträubt, datz schon der Gedanke daran solange wie mög¬
lich wegoeicheucht wird. Aber diele Scheu vor dem blohen
Denken an den eigenen Tod ist unklug und gewissenlos. Es
ist eine der vornehmsten Pflichten des Menschen, einmal fest
und ruhig sein Ableben ins Auge zu fallen »nd leinen Ange¬
hörigen oder tvnstiaen Erben ein wô fbestelltes Hans zu bin-
terlaffen. Wie rief Sorge» und Tränen, wie viel Streit . w,e
viel Vrozeffe und wie viel Kosten könnten gelvort und ver¬
mieden werden, wenn jeder ffch den nötigen Ruck gäbe „nd
zur rechten Zeit ieine Schuldigkeit täte ! Zu den wichtigsten
Ausgaben, di« umere P -e'se zu erfüllen bat. gehört es diele
Gedanken zvm Gemeingut oller Staatsbürger zu macken.
Und deshalb Kt iedem zu emv-eblen. ffm rechtzeitig über die
wirtschaftlichen Notwendigkeiten und die rechtlichen Folgen
zu vergeweffern. die der Ab'ch'utz des Lebens mit ffchb-ina,.
Frübz-itig beginne die Zurüstung. Geordnet mutz die Buck-
tübruvg lein, nickt blctz des Kaukmaons. sondern auch des
Handwerkers unb Beamten: nicht allein des Mg"nes. son¬
dern auch der Frau in ihrem kleineren Wirkungokr?;-. Ge¬
ordnet und geffchert gegen Feuer und Diehstahl mffffen auch
die wichtbgen und für den Tode- soll erbehtichen Paniere sein.
Wer über sein Vermögen durch letztwillige Verfügung be-
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meinlamc Inanspruchnahme vorhandener Einrichtungen zu
beZegnen und damit dem Verfall der Bübnenlurst. ihrer
gänzlichen Buciaugung durch das Kino entgegenzuwirken.
Bo-fchläge und Anregungen in dieser Hinsicht ffnd unseres
Willens auch in Wiesbaden gegeben worden, wie es den An¬
schein hat. aber ohne Erfolg. Wir willen nicki. inwieweil die
Stadtverwaltung selbst noch am Reffden, Tbeater durch bnvo-
thekariiche Sicherbeitsleistung oder in sonst einer Form finan¬
ziell intercfficrt ist. Aber auch wemn dies nicht mehr der
Fall fem sollt«, so würde die ernfpruchslcks« Umwandlunig des
Reiidenz-Tbeote s in ein Kino sehr sonderbar berühren. Min-
dcstens aber mühte der ernsthafte Versuch gemacht werden.,
die Erhaltung des Theaters auf einer künstlerisch würdigen
und verbreiterten Balis zu ermöglichen. Die Bedürfni-rrag«.
die bei der geplanten Umwandlung ia auch eine Roll« spielen
wird, wollen wir bei dieser Bclrahtung der Sachlage' ebenso
autzer ackt lasten wie die Möglichkeiten der RentobilUät
» och eines Kino» in Wiesbaden.

* über Handfchrist und Charakter sprach am Freitag in
der vom ..Kausmänni chen Verein" veranstalteten Vv' t''ags-
reibe der Echmeizcr Graphologe Dr. Klagrs  aus Kilchberg
bei Ziiritch. In einer ioracklich Suherst gewandten Weste, die
die rechte Mitte hielt zwischen gclehrt-wiffenlchastlicher Er-
örteri'vg und gemeinverständlicher Darstellun». gab der Vor¬
tragende zunächst eine Begründung der Handsch-iitku"de und
wies aus d!« Notwendigkeit einer eingehenden Be'chästigung
mit ibr bin. Der Weg. aus Handlungen  Rücklchlüst« aui
den Ekarokter zu zieben. erweise ffch gar »u oft al- täul-h-nd
schwierig, umständlich, irreführend, da die niochologi'chen
Voraussetzungen einer Handlung in iedem Fall verschieden
ieien. Andere Wege habe man in der organischen Pbyffonomik
and der sunktionellen oder Beweguns-ohnsionomik und in
deren originellstem und ffchtbarstnn Ausdruck, der Sand-
ichrift. gefunden. So ist die Graphologie ein Seilenzweig
der Ausdrucksledre. — An vollend gewählten Bei'pielen ver.
ansckmulichte der Redner im Lichtbild die nach seinen Er.
Ilärungen in der Tat in die Augen fallende Bedeutung dieser
der Pltzchologce nab« verwandten Wiffenschait. deren Wen
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stimmen will, der schreite noch in gefunden Tagen zur Errich¬
tung eines Testaments. Freilich lähi ück das alles nicht ohne
sachverständige Beratung ermöglichen. Die Zeitschrift für
allgemeine Reckts- und Staatskund« ..(besetz und Recht" (Ber,
lin-Lichterfeld«. Wcddiaenweg 64) bringt in ihrem 500. Heft
aus berufener Feder in mustergültiger Form wirtchafilicke
und rechtliche Ratschläge zum Lebensablchlutz. die unter der
rrefilichen Überschrift„Die Schuld des Lebens an den Tod"
alles umfaffen. was der Mensch bei der Bestellung seines
Hauses zu beachten hat. •

— ir-Zugdiebr. Aus Frankfurt  a . M. wird uns be-
richtet: Tie V-Zugdiebe zwischen Frankfurt und Basel ffnd
augenbliülich das Eldorado der gewerbsmähigcnV-Zugdi«be.
die sich ausnahmslos aus Angehörigen der edlen volniicken
Nation rekrutieren. Wenn die Kriminalvo' izei von Frank¬
furt oder Karlsruhe wohl einmal drei oder sechs verhaftet,
ko treten für die!« gleich zebn andere in die Bresche. Ti«
ganze Gesellicktait ist ausgezeichnetorganisiert und arbeitet
nach bcstimmten Direktiven, di« von der Leitung ausgsgeben
werden. Zwischen Karlsruhe wurde dieser Tage einem Ober-
iteuerinsvektor die Brieftasche mit einem lieträchtlicken Bar¬
betrag gestohlen. Aus dem Babnbos Karlsruhe stahl man
einem Reifenden einen Koffer, der mit Inhalt etwa 15 000
Mark Wert darftellte.

— So!r »̂L>««tz für Taubst- » »»e. Morgen Sonntag, de» 8. M! rz, nach¬
mittag» 2 Uhr. rcirb im Konfirmondenlaal de, Luther» -tze ein Tolle»
dienst für Taubftnn'.me dmch Ptarrer Nalther au» Dreckonhcim adgehalten.

— K*«ingarte»>ban. Ts wird nochmals auf den Montag, den 7. März,
abends 8 Uhr . tn der Aula des Üvzeums 2 am Doffplotz stattfindcnde«
stioiirog des tzerin Rektor FSrste, au» Frankfurt a. M. über da, Thema
»Bedeutung und Ziele des Klcingari-nbau«, u»b die den Gemeinde»
daraus erwachlendan Aufgaben oernriesen.

— P -omenadelouz-rt . Tie Kurv-Iwallung hat für Sonntagvormitt- j
von bi» 12 14 Uhr tm gurgartea ein Promenadekonzert rm Adoimn
vfcstit angrjctz».

Dorbevichte über Kunst, Bovtrage und Verwandte»,
» Staatstheirter. Sonntag, den ü. Mürz, bei eufgeh. Ad.. . Tannr

häuler". Anl. S Uhr. Montag, dm 7., Ab. A: „Die Brüder". Aaf.
7 Uhr. Dienstag, den 8.. Ad. „Manon". Ans. ß Uhr. Mittwoch. t>e»
9.. Ab. R: „Hamlet". Ans. 6 litt . Donnerstag, den 10., Ab. A: „Bi«
Schichgröber". Ans. 6 Uhr . Freitag, den 11.. Ab. » , Sllindbera-Abcasr
„Paria ". „Mutterliebe", „Mit dem Feuer spielen". Ans. 7 Uhi. Samstag,
de» 12., Ab. I); „Salome". Ans. 7 Uhr. Sonntag, be! aujgch. Ab.:
„Oberon". Ans. C>% Uhr . — Die nächste Wiederholung von tz-sters Drama
„Die Lrüd-r" findet am ilitontag. de» 7. d. M., im Ab. A statt. Si«1c»
neis Oper „Manon" gelangt am Tieiislag. den 8. d. M., im Ab. C $u«
Aufführung.

* Restdeaz-Ttieatcr. Sonntag, de« 8. März, nachm. 3 Uhr. ermäßigt«
Preise: „Tie gaiscrin". Abends 7 Uhr̂ Sonntagspreife: „AU-78ien".
Montag, den 7.. 8>£ Uhr. franzLstj<t>«s Gastspiel: „i.u varive jopoase ".
Dienstag, den 8., 7 Uhr: „Die dtaue Mazur". Mittwoch, du.i 7 Uhr:
,Al !>Wien". Donnerstag, den 10., 7 Uhr, Kanzeitditektion Heraz Hertz,
Gastspiel Fr«ne Triesch: „Giäubigcr". Freitag, den II.. 7 Uhi, »onzcrt-
Diirklian Heinz Heitz. Eastipiel Zren« Tri-tÄ: „Rssmersholm . Sams¬
tag. den 12., 7 Uhr. Kam«ftenmat : „Ter Marmoigiuf". ftzianiführnnqck
Sonntag, den t3.. nachm. 0 Uhl. ermätzigto Preise: „Der tetzte Watzer".
Sbcnd» 7 Uhr: Srnntagspreike, Nruhetl: „Der Marmorgraf". — Dir beiden
so crsaigrcicheaNeuheiten , AIt-Wien" und „Die blaue Maznr" bleibe»
auch weiter au! dem Sptelplan. und zwar gelangt „Alt-Wien" «m Sonn¬
tagabend und Mittwoch zur Biissührnng. während „Die bleue Maznr" an,
Dicnslaa gegeben wird. Samnt-rgnachmitiag wird zu ermätzigren Preisen
„Die Kaisrtln" geneben. Di« tzonzertdirettion Heinz Hertz ao-anftaltet mit
Irene Trtofch und Mitgliedern des Frankfurter Schaufpielheufer ei»
zweimaliaes Gastfpiel am Donnersiag mi! ..Gläubiger" een Strindberg
lvsrher Ncz!t«lianen> »nd am Freitag mit Ibsens „Nosmersholm". Ai»
Samslcg finde! die Uiaufführung der Operelle „Der Marnioigraf" statt,
von Achter und Schätzlei-Pelafini , Mustk van Pirlor Holländer.

- Mninzer Etndttlieater. Wonlag. den 7. März: Grfchlnsiene Por-
steUung. Dienstag, den 8.: „Satzes und fein Ring". Mittwoch, de» s.:
„Morgaretbe". Donnersiag. den w.: „Oneu!I>-ri>> vnniiennu" und
„Baiazzo". Freitag, de« II .: . Lilien-". Samstag, da» 12.: „Gafparoac".
Sonntag, den l:l . »schm, r Uhr: „Die Fra» tm HermeUn". Abend» 7 Uhr:
„Samson nnd Dnlila".

- Knrh««». Konzerlmeifter Franc!» E. Arnagi ist o»n seiner Konzert¬
reise znruchgckehrl. Der Nunstier tritt am Sonntagabend in dem Sittsenle-
gon'ert als Solist »ni «ad wird die Ballade und Polonäse ova Wenrlemp,
zu Gehör dringen. — Die boidcn Sonulagslouzerte stehen unter Leitung
des Herrn stnrkapellmeisterHermann Irmer . dar an diesem Tage nach
'einer E' krcnkung stch rum erftonmal wieder »I» Dingrni lxt-rligl. —
Für Montag ist im Abannemeni ei» Gdoard-Grirg-Abend »»gesetzt, de«
von Frl . Mcigri» Lene (Klaotet) und stnrtup-Iimoistar Hermann Iimee
^Wotinel bestiiilen wird. Das Programm laut -1: Sonate in F-Tur,
Sonnte in tst-Dar und Sonore in T-Mc.Ü. — Der sür Moniag im sttn-house
angekündinto Tanz-Tee mit Tanz-Turnier wird «ingetretener Hinderiiiss«
wegen aus Ipötcr veilegl — Der MünchenerBorlragsm ister Heinz Stein-
berg wird am Mittwoch, den 9. März, im klelnm Saale des garhausc,
einen heileron Ab:»d g-b-n Ein gut zusammengostollte, Programm von
guten ölten, bis zu de» modernsten Meistern ist kür den Abend znlamme»,
gestellt. „ «

" 'Rezitatlensabend Kalkum. Der für Sonntag, den 13. März, osten»,
70/, Uhr, im Kaffn« ongskündigteerste Bortro-snbend eon Georg Kalkum
bringt oerlchiedewr gröstere Werke von Karl Weber, Joses Laust i»»d Loll,mann-Leender.

" Sch-oider» X«nse-»nt»rinm sür Musil »eranstvitet am Sonntag Ist
den NLumen des Instituis . Adolsstraste8. 2. zwei Poitragsabende seine?
Schüler: Stcchmiitags1 Uhr: linier- und Miitelklasten, ab 8 Uhr : Mittest
u»d Oberklal!«» sKlavlrr, Biotine. Biotonrevl.

Sport,
* Fasttag. s »f dem Sportplatz an der Wokdstrnste worden am Eonir,

tag solxend« Fntzb-cktwettspiele ausgclrogen: varm>tlags 0 Uhr: 2. Jagend,
manaichvst gegen die gleich« 00» Kastal, >0 Uhi: 4. Mannschasi gegen di»
3. von Sportverein Biebrich. Für die I. Mannschaft der Germania Ist
die Ligamannschaft de» Turnverein« Bürbach orrpslichlet. Ansang 3 Uhr.
Rach diesem Spiel spielt die 1. Iugrndmonnschas! gegen die l. von Kostet
Die 2. nnd 3. Mannschaft sahrt nach Kostheim. am gegen die l. »ad
i.  Mannschaft de» dortigen Fnstballklub« Prioatwettspiele auszutragen.
— Die 2. and 3. Mannschaft der Spietvcretnignng Wiesbaden begibt sich
am Sonntag noch Sonncnbeig, «m gegen die l. nnd 2. Mannschaft der
Epielvereinlgung Sonnenderg im Weriipiel gegenüberzuiri-ten.

un-d Sickterbeit nch in so manckcn Fällen des Lebens erweist,
vottenlltch halt sich nun nickt ieder. der den Dortrerg gehört
hat. für eigen gewiegten Erophologrn und fän-gt an. Hand-
icynlten zu beurteilen: das könnt« verbänonisvolle Folge,,
baden, « ichcr sckeint eine mit der Wiffcnickafi gleichlaufende
Entlarvung des Menicken. Wenn fick zur televaihikcken
LurchdrinÄUns. von der kürzkich die Rede war. die glatte Ab¬
lesung des Ebarakters aus der Sandickrifl gesellt, dann steht
der Men'ck dem anderen geistig völlig nackt gegenüber: einpuradleisi.cker Zustand.

Alsine Llrronik.
Tbeater «nd Literatur . Di« von Proseffor Dr. Ren-

mann - Hvier  eingeleiteten Verbandlungen haben dahin
»rsiihrt. datz der Plan , ein G r a b b e de n I ma 1 in Düffel»
dorl zu errichten (wosür ickvn Fonds gesammelt worden Nnd)
aurgegebrn worden ist. und datz nunmehr van allen Seiten
die Enicktung des Denkmals in De t m 0 l d anaestrebt wird
unter Zur-Versügung-Stellung der für dreien Zweck bisher
gosommelten Beträge. — Am Stadttkeater Rostock  hatte,
wie uns geschrieben wird, die ü -aufsirhrung der olattdeut-
icken Bauernkvmödie „Anner Liid's Kinner" von Karl
Kr ' üeberg  einen durchschlagenden Erfolg zr> verzeichnen,

Wisirnickafl und Technik! Das Reicksministeriumd?g
Imicrii zur Förderung der von der ..Notgemcin!cka!t der
d>'utickcn Wiffemchart" verfolgten Zwecke wird, nach Mcldun»
ae» aus Berlin, auch im Haushalt von 1921 20 Millionei,
Mark aniardern. weil die Bcrdältniffe. die der Reichstag
1920 beieds als dringend der Abhilfe bedürftig anerkannt
hat. auck heute neck fortckesteben. — Prokeffor Dr L.
S chü cki n g (Marburgs ist ausaefordert worden, als deutscher
Gelehrter in das Kuratorium der Internationalen
Akademie für Völkerrecht  im Haag einzutretcn. für
die die bedeutendsten BLlkerrecktker der ganz?» Welt g«.
wonnen werden sollen. Die Berufung Eckückingse-schcint
namenllich aiigofickts der Tat 'acke bedeut'am, datz ffch das
Kuratorium in seiner Mebvbeit aus AukeböriLeu der
Cntentefiaatett zuiaminenjktzt. r >
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Eingang
von Frühjahrs-Neuheiten
für Herren , Damen und Kinder

in entzückenden herrlichen
Farbe « and neuen Modellen.

Weiß -Leinen Damen - IIalbschahe
HlttlUlIl!ilimtt!tmnilllllllli!limillllUli!llimimm!lliiil[l!ll und Kinder - Stiefel , schicke

schwarze , braune Damen -Halb-
schuhe und Hochschaft - Stiefel.
Herrenstiefel in rassigen Formen.

All .- Waren nur erstklassige
hervorragende Fabrikate.

Sehr niedrige Preise!

Wiesbadsi: Bisiclistr. II, Wellritzstr. Zß.

Sdlllll-
Mills ??,

3?» t» V4>M>* * * #"*v '** * '* '** * * <>* * * <>** '+* 4 * 44 * * * * *

" Volksunterhaltungs-Jlbemle^
- - Leitung : GUSTAV JACOBY . - —

Oienstag , den 8 . IKäi-e 1921, abends 8 Uhr, un „ Wintergarten **,
VI. Abonncments - Abendi

MOZART - ABEND
Irma W. Petar (Koloratursopran ).

Cornelias Czarniswski Wilhelm Gombert
(Klavier ). (Tenor ), SUülUiealar Mainz.

Kammervirtuos Lindner (G ige).
Kammermusiker Weimer (Viola ).
Kammermusiker Backhaus (Violoncello ).

Eintrittspreisen Mk. 1.50 und ö.—. Vorverkauf : Rheinisches' Kon-
zertbüro , Kaiser -Friedrich -Pla .z 2. Tel. 2376. Theaterkasse Bluinea-

thal , Kirchgasse . Tel 18« und »50.
(Rhein .sehes Konzert .,üro geöffnet Sonntag 11—1 Uhr ). 45

Konzert - Direktion Heinz Hertz , Wiesb aden.

«ESSDEÖz - THEATER ’
2 Gastspiel .: :

Ipone THesch
und Gastspiel ries Fra kfurter Schauspisih anses.

Donucrsiag , den IO . März , 7 Uhr

„Gläubiges *“
Tragikomödie von A. rlriiidberg

Thekla — Irene Trleakh
Vorher : Homer — Goethe

(Irene Tn esch).

J'Oer Franzos. Kotwein>0 Uurduauxurt

7,Fl. II-, Ltr. r
IßHer Fraozüs . WelUwein
•*ll liurgunilerart

'/, Fl.r , Ltr.15"‘°
QlQer Ju ' t 'oerr .Montasne,
‘»*8 Larry Mardigny

7. FU3.- 7. fl.lt-
10er SL Kmilitin,
»ö St. Gcruiain d’Est.

hi Fl.15.- V.FL II-
ohne G as, ohne Steuer.

A. Kriessitta
Alhr -e tstr . :i. Tel. 17öd

Silr -Mi,
Billig. Berechnung.
8.,uh . Ausführung.

Aug . K. Selbel
Yortglr . lt . Tel . 3831.

Freitag , den 11 . März , 7 Uhr
„Rosmev *sho §m“

Schauspiel in t Akten von Henrik Ibsen.
Johannes Bosnier — Carl Eberf
Rebekka Wes ! — Irene Trlesdi

Der Vorverkauf hat begonnen _au der Theaterkasse
Bern & Seliottenfels , Ludwig Engel , fchristmann , Luisenstr.

rI!
Rheinisches Theater - u . Konzertbüro Wiesbaden

Kaiser -Fro-drieh platz 2. Telephone : 2:17«. 188, »60.
Kaufhaus LiluinrnÜial, Kirchgasse.

Samstag , den 12 . März 1921 , abends 8 liär,
im Kasino , Friedrichstraße »

Anläß' ch des 2jähr . Bestehens der Volks- Unterhaltungsabende:
LWLZLZd JaCOby - Abend!

Ernsi ! :: Humor ! s WUz ! :: Satire!
Das neue Programm 1 «z

Eintritt,karten : Mk. 2.—, 4.—, 6.—,
’orverknuf : Rhciul .o»! Theater - u. Kouzerthßro Kais.-Friedrich platz 2

TeL 237(1. Theaterkasse Blumouthal , KiWhg tase, TeL 188 u. 069. '
(Übeln . Kuuzcrtbftro Sonata ? früh von 11—I Uhr geöffnet. ) r

Friedr. Marburg
Likörfabrik 1SöT

Keugasse 1.

Stores >d)örie Delfins, etnm» angeftaubt
bihnft. Juli « , Calimonn,
»ijierftetner Strafte I, ü . gtotf.

M «tLa».-Ttich in Löwe»
luft. «r. Irirbeniiict). Gas¬
herd mil Haube f. 70 Mk
Mi oerfauten Sraulfurtct
■Strafte 15.

Für Schuh- u.
Schäftemacher!

Ganz arotze braune
„uttcrledcrftürre per Pid.
15 Mk. iLwarzer Rinos-
lmr o. Quadroifuft 15 Ml.
Schweizer Miliiärflanz-
Lachebiiilteu per Pfu »o
26 Mf .. Packe»Crouvoiis
oer Pfd . 36 Mk.

C. Hartmann.
'Keroftrafte 42. Tel . 4885.
Bcrkau ssz. il 10—12 Uhr.

Düngemittel
Für Frühjahrs >Düngung.

Carl Zisa
Dotzhefmer Eira

Telephon
101.

te ® Sisliüi
tu Biebrich, mit Waren¬
bestand u. Einrichtung zu
nert. Offerten u W. 203
ni den Taabl .-Perlan_
Gardinen u. * ettmä '(f)c_

hidipft eihsunehen. Off. u
L -LV5 gn den Tagbl . Pl

lllüMSkijMer
preiswert zu verkaufen:

DM stÄptner
(dunkel Eichen) .

.. . . Bü

Consignataires Reunis
Paris.

Agenturen in albn bekannten Hafenplatzen.
Consignation, Stevedoring, Transit usw.

Vertreter der Compagnie Generale Transatlanliqus, Paris.
Regelmäßiger monatlicher direkter Dampfer -Dienst

von Hamburg ! nach
Ecuador , Peru , Chile , Havanna,

Vera Cruz und Tampico.

F184

Passage - Gelegenheit über Frankreich nach
New York, Cuba, Mexico usW.j

Niederlassung In S3SlIllfellI ®fj $ AdmlralltäfssfraBe 7 .
Fernspr : Hansa 3911, Elbe 8611 u. 8 16. Telegr .-Adr . : Consren 'oo.

Mngerlielt.Volle Körperformen erhalt man durch
den Ge rauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttabieifen . 3
Paket 7. 0 Mk. resp . 10 Mk. — Allei verkauf:
Schützenhof - Apotheke , Lenggasse 11;

Zirka 50 Zeiiiner
faulen Uiiift

zu oerk. Adresse zu erfx.
m Tarrbl.-Pe rlafl Uv
"SümenuTTe1«roRfn

Perser Teppich
j.  zwei do. Porlageu - zu
kaufen. Erbitte Öff. unter
T.  1 91 an den Taabl Pl.

Brillantring
zu kauf. gcs. Es wirs um
Off. mit Preis gebeten u.
F . 191 Taabl .-P erlafl.

Lfüet-fiinöfeilei
aut erb ., für Privat zu
kaufen flducht. Off unter
G. 201 Taabl .-Derla g.

I Zentner Sauerkraut
zu kaufe» gesucht. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Hs

Apollo-Wiesbaden
r l agl. v. 0—11, Sonntags v. 21/, —11 Uhr VorsteiiT*

Vom 4. bis 10. Marz 1921.

Tsehetsohenzen-Rache.
Großes Abenteuer - F .lins , h luspiel in 5 Akten

aus dem Kaukasus.
In der

Hauptrolle:
und ein

I Lustiges Beiprogramm.

! Wieder- Eröffnung der Cnpucine «: Samstag , 5. 3.
Großer Fest- Ball.

Verte lnng von Ueberraschungen u. Coli Ions,
Große Luftschlangm -Schlacht mit

Ist :: The Swanee River - Jazz s: i:

Kaper: Rita Clensoni'

lüÄi , Weißer Mohr, H.-Walluf
>— —. *f. ,. f (t . fti ' 017. t ..

bestehend aus iiiett.
Kredenz, t Stühle mit
Auszteüttfch. Sonn !., früh
von 11—2 Ubr. Montag
u. Dienstag oon 6h dis8)4 Uhr. bei

Lesabard Klotz.
Eifafier Platz 3 P

4 Morgen Land. Kloster
Klarenthal . Pr . 98 Mitle.
zwei neue Etagen -daus .-r
(Röderitrafte ) . l Eiagen
haus (Bingertittaftei zwei
Erogenhäufer (Kui>er-Fi
Niuy ). drei Etagenhäuser
(Dlnche' drafte ). ‘ocri Hi-b.
erftklaffige Pillen . Le fl
Offerten unter (5. 210 an
heu Tagdl .-Verlag.

Herrl. a. ItUein. Ia Vvrpfl. Hugo Kolb.

Ilmliii iilüif
Emil Köbig,

Jelzl

Achtung l
Gebe 30 Cbuiid , verfch.

Stoffe , für den Sport¬
preis von 200 bi» ::00 Ml.
ab. Nuftb. ^ Knniole mit
Trumeauipie ^el.
Kertramftrat -e 25. Lad en.
Küchen-Eiurichtunn 500.

Zchlafzim. 1St JO. Kleidcr-
schrank 180, weift l.irtierle
Betten . Waschkommode,
opiegelfchrank. Pertiko
Diwan ) Ebaisel ' u. viele
andere Möbel hilf . z. ok
Klaoper . friedribltr 55.UAMim.KM
l - u. 2iür . Kleiderschrank.
Sofa m. 2 Sesseln Tiwun
billig zu verk. Hollarrd.
Seduni tra fte 5.

Mfrclifrasse 44
_ (Farterre — Gegenüber M. Schneider)Samson S Co. :

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit biliigea Preisen.
Bis 31 . März

geben wir )ed,m . der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

Sf Als Beigabe ^
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30 x 35 cm eioschl . Karton.

Nur

Fahrräder
in. ob. ohne (i>ummi j. k.
gef. Holland, Sedonitr . 5.

K!rchgasse44
Parterre.

Sonntags ge, ffnst.

Trotz Teuerung für
weuig Ctld ein gutes

haltbares Bild.
VergröBerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasss44

Parterre.
Sonntags geöffnet. 15

Allabendlich S Ulsrs

im um barssricbielsii Lokal

Marry ladtsons Jazz -Band.
!|Ci«ciibe5tdluög icciiUeitig erbeten unter Xei 1023.
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Am 3. Mürz, abend? 9 Uhr, ver'chied
nach langem, schwere'?!, mitc'ORet Hedukd er»
tragcunn Leiden mein l ebet Mann,̂unser
guter Bator, Schwiegervater. Großvater,
Schwager und DirfeC

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

M « ria L«ur , grd. Lang, vcrw. Grün
Heinrich Laua u. Frau , geb. Lenz
JSa " y <?na u. Fra « , geb. Schwaab
Fritz u. Fre -r , geb. Laux
Ford . Torn u. Frau , geb. Grün
Js« rl C&rün u. Braut
gtt # Grün u. Frau , ged. Schenk

nebst 14 Enkeln.

Wiesbaden , Köln a. Rh ., 4. März 1921.
Dotzhc nner Straße 17.

Die Emst cherunz find' t am Montag,
dm 7. Marz rorm . II Uhr ach dem Süd«
fr cd.,of statt. Dehetzunz au , d. Nordlrreühof.

TsgblStt -Träges
vser-Trägerinnen

gesucht.
Näh. „TagbaithauZ ", Schalterhalle rechts.

S«Lr. Laien.
Besrarctrinp ‘i-K

Remruf 2091.

Statt besonderer Anzeige.
Meine inuigst geliebte Mutier , unsere liebe Schwerer , Tente

und Schlvägecin
Von ihrem qualvollen Leiden erlöste

ein anfter Tod »n;ere bi? zuin lexten
l̂ temzu r treubejvrzte beiß eliebt? M ater,
Schroi g 'rin,tter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

geb. Hirsch
wurde uns, 49 Jahre all. nach kurzer, schwerer Krankheit entrissen.

An tiefem Schmerz:
Dir mmcrnöci : SLnLerLlieberrsn«

Sler- fM*, Krefrld. EHrrnnitz.
Die Beisetzung findet Sonntag nachmittag 4' / , Uhr aus dem

israelitischen Kcie'chof « Wiribadei» jsstt

verwitwete Br «», ged. Haf»-bach.
Im ^ anren

d r trauernden Hinterbliebenen:
Ph . Sch' v! u. Fr .U. Katharine, geb. GroS
H. Grad u. Fram. Julie , oeb Bonn?» rStzeim
« . Dinkeihach u. Krau . Hrdwg . «ei». « ros.» . lvinkeihach u.

Wiesbaden , den 4. März 1921.
Römerberg 27.

Die Beerdigung f ndet an? Montag, 7. März
1921, nachm.ttaqs Uhr. auf dem Tüd-

stüdhoi statt.

gibt blendend weiß « Wäsche *.

ersetz ? die Rasenbleiche.

macht Woilwäsche locker und grillig

schont und erhält die Wäsche

spart Zeit , Arbeit , Seife und Hohlen

wäscht schnell , billig und gut!
nn . img« r *kft»anlM . HENKEL & CIE.. OPSSEI DQKF.

ff ftta S. StNNStlW. 5. MSri tS2X* WiesdaDenee TagDtLk- Mentz-Ausgabe. Erstes Blatt. Kr. ISS*

!Z«retBe
l'aibdaunen
Ptl 35.-

WÄ
feösni

Mi 33.—

Durch rentralisi rtea Einkauf
für 6 erste Sperial - Geschäfte
biete ich das Beste zu au8er-
jjewöhnlich niedr gen Preisen . —
Der E nliauf ist Vertran « !s*aefe©.
— Prüfe ?. Sie mein Angebot I —

HUtzM - AMße'mfit. ®2rtatttl Decker,

EchlWeUmnb
!K AmsWM«
abhanden ger-mmen.Bisuseven dalrlN i«r

Bürs geaen Brlshnuns.

etloreit
5 SXSerae Armband *1
Ge», gute Belohnniw
MML -MSSSM,3 -€tü . Dck»r>dt!«tzl«>U
»tl . Grsr« Belosn.

' * L -.alaaii«

Bettfedom L « Ä, «.
flalbdaunen

Daunen ^ Cn -, °°. 75.
Deckbett

gar . fedcr ^ i«-nt.
Inlett . . . Mk.

DpoVhAf -f echt rot- federd-\J UOxvUGLbmü. Daunen go-
lu .it . . . . ML.

570“

«rqn «

ia Hilbdaun n- 0 *30 SS
Fttlaag . .Mk . Oö \J,

Deckbett230 .“
Pltimoaus and Kinderfeett<m

sehr preiswert.TTt-co'«' rn- Halb *1fiA 00
XVioDOi .1 danneniudung . Mk . Iv » .

Kissen Sr „S 135 .“
TTSpcnW mit Federn gefeilt'IVlÖöOul Mk. 120.—. 95.-

Stepp-Decken
Ia ,Satin , gemustert . WV LSS.Stz
Ia Satin , einfarbig Mk 435.—. 380.—, 250.00
Ia Batin , mit w. Schafwolle gaf. Mk. 835.00

Daunen-Deeken
Seide , mit BaUisteinl . . . Mk. 19„ü, 1850.00
Ia Satin , ia allen mod . Farben

Mk. 1230.—, 1075.—, 975.00

Wolldecken Mk teÜ atS : P.7  »
240, 176, 26, Öd .

Kinder - Decken Mk-SJ ; 95 .“
Rslcrm *Kissen — Reform -Unterbetten

»ehr p~»:s^raft . .

Matratzen1
in Eigenen Werkstätten hers^ steilt , sorg-

fältigste Arbeit , 3tei :ig, mit Ktfl.
SeegrasfOilung Mk. 47S, 425, 3?S. 22',, 185 «0
Wectullunz . . . Mk. 530, 476, 426, S -5ch»
KapeitiüUnng . . Mk. 9?5, *» , 775, <i- Y«
ItoOhaarföllung Mk. 1675, 1475, 1360. U69 .20

KkMer - Matratzen Jn allon OröSvi.

Metallbetton
beste : Fabrikat , mit

Ia P t̂üoTtnatratEea Mk. 625.—, 4Ai.—, 395.—,
W ~—, SS5 05.

Hundert fache Aasvrakl.

Kinder-Betten
in Holz u Metall Mk. 472 —, 330.—, 295.—,

2L0.—, 2.0.—, 195.—, 135.—.

Eeüen - S pezialhaus

Buchdahl
WIESBADEN

Bürenatr. 4 Bärenstr . 4.

Vertreter: T3s. PdiuHs , Wies baden, Kircbgasse 43.

ScölfS ®- tincitri  cssfea.
PtxnpFC_ wjSfithern'tiitc

» »Limfeurgia«
» »Geiri »" . .

>H")lIan<iUu

r *. F *fihf. von L«»< Palma », Heimreise.
. . . . 57. l ebe , vom Virc * Ati»reiset
, in Ihr*aas Aires . «
. . A . Podr . von  Harana , Heimreise.
. . . . ?1. Pebr .. ▼©« Vigo , Autveue.

»Frisia« . in Amsterdam.
*Anisten and * . 7 . . . in Hto  de Janeiro , Ausreise.
»SaiUit -i « . . 17. Fahr . Pntiaie »»e pass ., Heinir «»»«. |
»Gaa«t *»dai <i « . 2«. Febr . vou Amsterdam . Aasrsi »».
»EÄietaftU* . . . 24. Febr , »ou New-York , Haimruiae.
»Eijnland « . . . . . . j« Buenos Aires.
»Drt?chter ;tadc . . 19 Febr . vcre Liaaaixm , Ausreise.
»GoeiianJ « . ia ftaenoa Aires
»MtPftLand« . . i ?. Febr . ren New York , Hfeijsreise.
>D*ffla «d* in Sa nt os , Ausreise.
»Kt-iuicnerUHU . . . . In Amsterdam.
»Oeunareua« . in Amsterdott.
»HDveiHum «. in Hio de Janeiro , Ausreise.

Bora L g .t .t o r,tg zl &l *,
IT335t  cneral -Agentur

Nassauer Hoi,  Wieibaden.

——— - liier essesi SSe gut!
3onntttg, des 3. Kürz 1921:

Diner von 1L - L '/, CJKr t
Gefiö!re!8uppe, Junger Flaibtsrückon in Rdhmauce

Leipziger Allerlei, Pommes I. iios , afTee
Josef Büchner , fananaafrasse SS

*803. Telephon 4903.
Engl. Buff t . Aufschni t -Hau;. Lodega.

Souper abends ai » © IJSjut.

Ersucht
>ven hihrreiil Reichßbr-
!, »Uen mit Frau , er-
IWachs To kt .. Hausdame I
I u. Dirnstmädchn put ge- 1
iegen? 7—3 »Zinnncr-
Woh»ni«z SU nrüp. svs

»Bezug. Ang--b. erkenn ^
iu. D. 216 Tagbi -Verl. '

STS
in kleinen Lxmsdalt ge?.
Marihftrotze 47. 1,_

Lrss«L!tzrs
für Hausacbsiteri sducht.
?täb . MstzKeiri F». BaLl «.
Voderstr. tze 33.

_ .m Gemein!
Ktb . IS. gesund, k;
mittag ), ist dem
bek. u. ej-  geb . Rack!!
Römerb . 35. 1. S «tm«
»u geben, wo M»r s>
NndStskL-st̂ ElL
K-7dzm. Lnitz. a. fu. m. Birten. 6olsä.

SdseEe, Freit , ekerrd ,
WistzerSr. sute Bel . f
stüttenttr, 15. JtoiteBor Ankauf

Annahmev.Inserat. .̂MMSS-kpeNW LEL'LLki
Statt Karten!

Ihre Vermahlung beehren neh amuzeigen

Willy Rump
Minna Rump , y»b. Fruz.

Wistbad«*, dtn S. März 1921.

«LW?£fl
Hefenbequemer

gesuchtfahrt rten
Taab, -Be

Bekk. Kseiiiäp??, Etagenvilla I -
Umtos , Herde, llügeletsea,

Canrtroelmor . 1735
Rnpli letzt : Lulsenstr . 26.
L’ tttunj sfetrenfsb.rt.Realgj ’as.

SorrnenLr'n. eiaer.setm
EU verk. 3- r-im.-Wodnnng
r»nn fchort bezog, werden.
Ofserten unter M. 218 an
den T« gbli-D«Isg ._

iTkLuerkrünze
von ß.— Mk. <m

stets vorrätig.

Stall besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine gute,

hoffnungsvolle, treusorgeade Tochter, unsere innigst-
gelicbte Schwester, Schwägerin, Nichte und Cousine

Berta Madistetter
in eia besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Friedridi Hotiistctfer.

Wiesbaden, den 3. März 1921.
Blücherslruß « 28, 2.

Die Trauerleier findet stn Montag , den 7. Marz , nachmittags
S’/4 Uhr . in der Trauerhalle des tudlriedhofes statt , d .e Ein-
Ischerung in aller Stille in Maiuz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unsrer
lieben Entschlafenen, insbesondere dem
Männergcsangverein„Friede", sagen
wir unsren herzlichsten Dank.

Im 5tnmen
der trauernden Hinterbliebene« :

P . Morgenstern
Hermannstratze 7.

V
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Handeisteil.
Berliner Börse»

& Berlin . 4. März. Die Börse war wegen der Erwar¬
tung der schicksalsschweren Londoner Entscheidung durch¬
aus zurückhaltend , aber wie gestern nicht geneigt , den
schlimmsten Befürchtungen Raum zu geben . Der Kursstand
blieb daher im allgemeinen behauptet . Nach unbedeuten¬
den Schwankungen ließ die Kursbewegung eine Richtung
nach oben erkennen , insbesondere obersclilesische . Werte
waren etwas gebessert . Bösch stellten s 'eh 12 Proz .. Goid-
sctoudt 9 Proz. höher . Vaiutapapiere im Zusammenhang
tsut der Abschwächung der Devisenkurse vorwiegend
niedriger , öoroz. Goldmexikaner büßten 18 Proz . ein . Der
ArJagemarkt war still . Deutsche Reichsauleihe gaben un¬bedeutend nach.

Der Marfckurs im Anstand.
mz. Main*. 4. März. Die politische Lage erscheint

äußerst gespannt und kritisch, aber die Börse reagierte auch
heute nicht wie man hätte erwarten können : die Unsieliei-
heit . lähmt die Geschäftstätigkeit , und die Spannuug fühi't zu
uneinheitlicher Tendenz . So notier e die Frankfurter Börse

ausländischen Zaldungsniittel durchweg nicht un¬
erheblich niedriger , fahrend kurz darauf die Berliner
Börse sie hoher (gegen gestern ) bewertete . Im ganzen ist
aber auch heute wieder feslzusieilen . daß von einem
nennenswerten Rückgang, geschweige denn von einem Kurs-
stürz , nicht die Rede ist. Im Gegenteil zeigte das Ausland
heute die Mark allgemein etwas fetter , wenn auch zum
Teil nur ganz unerheblich : Zürich  um 0.20 (9.75).

rJ? aui , 0.0214 (4 72y3).  sogar Paris (bei Beginn)
um 0-25 Ctm. hoher (22K). außerdem lautet heule der
hunkspruch für die Anlaugsnotierung der Mark in New
I ? r„“ ".och 1 Cent höher ajs der gestrige , bereits bcträclit-gr-h r .f'gt; efTe.np Scblußkiirs.

Dir.10
9
8

I*
10S
87

11.98.7»

Kurse vom
Bank-Aktien. lov,

Berliner Handeiagea. 233.90Commerz.- u. Diac.-B. 203.09
Darmstadter Bank. . 177.03
Deutsche Bank. 291.0 3
Disconto-Comm&ndJ! 233.75
Dresdner Bank. . . . . 307 .00
Mitteid. Creditbank. 177.00
Nation.-B.f. Deutaohl. 193.00
Oesterr. Kredit-Aust. LS.00
Reichahawk. . . . . . 00 .00

4. März 1921.

12
18
30
10
10
10
5
6

14
?V»

1510
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
Ü

12
14
15
8

Industrie-Aktien
Albert, Cbem, Werk»
Adler-Fihrmdwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Eleltr.-Ges. .
3e.-jm.nn, Elektria. .
Bad. Anilinu. Sod» .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbtimer GuSatah) ,
Brauerei ScbuItüeiS
Buden« Eisenwerk®
Beton*u. Monierbau
Deuteeh-Lux. Berg«
Deutsche Kaliwerk»
Otecb.-Uebere.-Elekt.
Donneramarck-Hütte
Oürrkopp, Biel®). M
D«ach. waft.  U . Mua.
Daimler Motoren. ,
Deuteehe ErdSi-G«*..
Elberfelder Farben?
Eechweäler Berg«. . .Friedrichs!,Qtte . . . .
Fellenä Guinea««»
Gasmotoren Deuta. .
Geisweidcr Eisen«. ,
Gelsenkircb.Berg«, .
Grieeheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau.(linur. Aufformacm-

ssa .oo
833 . 35345.00
374. 75
303.3 5
i  16.00
597.5 )*cr.oo
00.00

5 50.00
37 .9.00
3 0 1. 75
339. 00
99 3.0 0
630.00
600.00
54 t.CO
245.00
675 .00
434.00
306.00
1010.0
490.00
314.00

00.00
00.00

378.00
409 .00
429 .30
370 .00

Dir,
0
0

10
0

39
S

13
8
8

12
18
S
8

14
17
18
8

25
14
12
e

12
>s
o

20
8

12»'/>
30
15
15
12
33
0
0
0
0
0
0
0
i)

rinhenlobewerk ® . ,.
Husch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laura hatte
Kali Aschcrsleben . .
Kostheini Cellulose . .
Kronprins Metall ) . . .
Lakmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
(.indes Eiamuschlunn
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Rühren
Obcrechlee .Eisenbed.

• Eis . lud.
» Koks « . .

Orenateto u. Koppel
PhSn .-Bergb , u . Hütte
Poraellanf . Kahla . , .
Roaitser ZuckerraL.
Rhein -Nass . Berg « , .
Rhein . Stahlwerk ®. .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metall waren !.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrix . .
Siemen » u . Halake . .
Södd , Eisenbahnge ».
Verein . Gianastoff -P.
Varsiner Papierfabr,
Verein . Cäln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.k
Westeregeln .
ZeUsloM Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -üamnfschifL .
Norddeutscher Llogd
Schantung Bieenk . . .
Türk . Tabakregln . . .
Otari Minen . . . . ... .

Genusschein » . . . .

Inu,
247.35
750.00
505 .00
U9 .30
339.00
341.00
8 24.00
310.00
433.00
3 01.00
291.50
305.00
295.00
37 9.25
470.00
435.00
53 t.00
5 73.00
3 31.00
800.00
503.30
4 20.00
3 34.50
3 30.00
3 03.0 0
32 1. 30
273.00
ldä .00
330.00

00.00
3 33.00
333.50
5 0.00
420.35
139.00
312.09
150.50
532 00

00.00
330 00
320 50

Industrie und Handel.
* Stahlwerk Mannheim. A G-, Mannheim-Rheinau. Di«

Gesellschaft erzielte im verflossenen Jahre einen Reinge¬
winn von 2 733 52b M. (i. V. 688 633 M-). woraus eine Divi¬
dende von 15 Proz. (i. V. 8 Proz .) und ein Bonus von 5 Prcz.0 verteilt werden soll.
_ ,• ^ reinigte Berlin -Frankfurter Gummi warenlabriken,
Berlin. Der Aufsichtsrat beschloß , eine Dividende von
15 Proz. (wie i. V.) auf das erhöhte Kapital vorzuschlagen.

. * Bremer Wollkämmerei in Bremen . Die Verwaltung
bringt für das verflossene Geschäftsjahr 25 Proz . (20 Proz.)Dividende in Vorschlag.

Versicherungswesen.
* Magdeburger Lebensversicherungs -Gesellschaft . In

«er Lebensversicherung waren im Jahre 1920 zu erledigen
18160 Anträge über 218 650 768 M. Versicherungssumme
iwwüMfl 8»? Wurden . 16 219 Verslchorungeu über

i . J« ,9.18  M - Der Versicherungsbestand erhöhte sich um
U 695 Versicherungen über 169 808 204 M. und belief sich
Ende 1920 auf 104 439 \ ersieheningen über 609 922 995 M.
Versicherungssumme . In der Unfallversicherung wurden
ini Jahre .1920 abgesclilossen 4019 Versicherungen mit einer
Pramieneinnahme von 771 708 M. und in der Haftpflichtver-
vnn. 495179 M VersicberlUMren  wit einer Prämieaeranahma

Di« AFe« S-Arr»qaV« umfaßt e Leiten.

touptidjriftlsitet: H. ßtltjaj.
T«rrnrhrmirufi für den polftifdjsn Xcil: Jt-, «flniSer-  ffle tw.
bollurtgetcil: I . SB.: F. Nünlher:  fflt den lolulen und cvooiiuitUtt rat
ismU»ertch.slaal unb HunLel: SB. Etz: jüc ine Sin teigen an» JteJlamiaj
. ^ „ ©. »ornauf. lümtuti ut «Ueibajc.i.
®ru<**•®Kl°« derh. Sch«Ilen der g'jchen  Holdnchdrttckeret in DUierdaSsL

EptechltunUe der Schtilileiruns!2 bis I Uhr.

FRANKFURTER MEISE ÄA * « 111921
. _ _

^Ausfeu.iftssteüe wahrend der Lapager Messe: Leipzig Königs,ila.z 7. Hais OsswÜä ^ llTzStroSOTas ^ ^Bekanntmachung.
Ab I. April 192! fäinen P ätze auf dein Markt nur

«or&efcaltm die den. wenn dos Ctondgeld re,näß ? 4
der Mark gebüh enordnung viertelMrUch in : voraus
bezahlt» o . Bei tägl cher Bezahlung des Sands lesj »m Diensta «. den 8. d. Mts 9V-> Uhr
^ auf einenb-'stimmie-, Pl tz(vetgl. § II vormittags beqi,inend, wird in den"Diürikicn

»ttelio, II,  lejtemmilin dez MlweS,

Bekanntmachung.
Holzversteigerung.

IM _ .. . . V . . „ . - - .

, - I, .... zmuiipu und Ha aunoss. P;08

Holz-Versteigerung. ilMimWm
Samstag , den 12. Marz 1921. yormit - l  SvttNSttberg

haben dejengeu Ma.ktLesucher. d e dos Eta doel
vierie'jährlich bezadlen, lei der am I. 4. 21 crfc'o ».
den Neneinteiliing der hllöhe den Vorrang

Anirä.e auf Zuweilug ton bestimmten Blähen sind
L.S 20. Miz »021 bei dem Morkemeister zu steilen.

MesLaden , den I. Mä-z I92l. f-229
Der Magistrat — Marftvernraltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den S. März d. I »., nachmittag»

c Ahr , werden auf dem Friedhof zu Biebrich
eine gröber« Partie teiiweise sehr gut.
erhaltener Erabsteine und Rahmen

öffentlich meistbetend gegen Barzahlung versie-gerL
Zu ammenk nft der Bieter am Einc;ai;gstor znm

Friedhose in der Berntard-May-Stroßr. " Pi89
Biebrich a. Rh., den 2t. Febn ar 1921.

Tsr Magistrat — Friedhofverwaltunq.

Selbsthilfe-Verkauf.
Dir Stag, de« 8. d. MiS„ nachm, vo« 2l/s Uhr ab,

versteigere ich Helencnstraste 25:

ca. 1800  Kgr. Kernseife
öffentlich meistbietend gegenB irzahlung zufolge§ Z/Z
H- G- B. für Rechnung des Aufiraogebers.

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
Wies »den. Drciireid.nftrostc6. I.

Waldes nachstehendes Nutzholz an Ort und Stelle
öffentlich nieistbietend versteigert:

Eichen : 9 Siämme mit 5,60 km
10 Stangen I . Klasse
15 •* III . „

Buchen ; 10 Stämme mit 11,24 fm
Kiefern : 323 „ „ 170,83 .

10 Stangen I. Kwsse
7 » II . „

35 IV. „
Birken ; 8 Stämme tnit 1,28 fm

73 Stangen I. Kwsje
25 „ II . „

Kastanien : 4 Stämme mit 2,09 fm:
Sammelp!. s. Käufer: Forsthaus Rheinblick.

Am Montag , den 7. d. Mrs . . II Uhr
vormittags, ivcrden im Hofe der Schule tu
Schierstein . Schulstraße 6

2 leichtere Pferde mit Geschirr
weil überzählig, öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen werden im Terinm öe>'
kannt gegeben.

Schrersteln , den 2. März 1921.

Der Bürgermeister:
_ KesfelS. f 224

tces 9 Uhr anfangend, kommen im' Distrikt 1
Greiffenwald bei Bärstadt

97 Rmtr . Eichen, u. Buchen-Schekt
*1* " ww „ Knüppel

- n" . " w w NeiserÄEMsIzur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz auf se°-r guter

Abfahrt lagert, cs liegt in der Nähe der Chaussee
Hausen, Bürstadt, Schiangrnbad. Zusammen-
kuus: am Bärstadter Stock am Wegweiser.

MitLelheim . den I. März 1921. F216
Die Gräfliche Fm stverwaltung: Fein.

Äüen wQB' sml

üerpens ^ ifilefa
la Ksrnleder. erstkl. Verarbeitung, sofort. Bedienung.

3  Meu gasse 3 , Reirnram.

.Es tcefjen wöchentlich für mich ein

la Speijekartoffeln
2ur >uyr !«. Rote W»!dm«nn.

Laftars -aiudLN (,>uttsrZuckerü. en) per Ztr . Mk. 8._
r i . Fuhre bili êr.Seiari®M . LWMs, CettffroBe 33.
$k Peilungenw. angen.: Sli«ari inöffr. 12, Laden, h er.

Jagdverpachtung.
Die Nutzung der Jagd in dem genreinschaft-

lichen Jagdbezirk Hahn soll vom 8. Äugusl l8Tl
an auf die Dauer von 9 Jahren fre händig
verpachtet werde». Die Bachtbedingungen können
von hier gegen Bezahlung von 1 Mk. bezogen
werden. Schrifdiche und verschlossene Anaebote
sind längstens dis 15. März l921 . nachmittags
8 Uhr. bei dem Unterzeichneten einzuceichen. Die
Jagd besteht aus zwei Bezirken:

Bezirk 1: Waldsagd 159 Hektar,
Bezirk 2 : Jeldjagd 210 Hektar.

Jede der beide» Jagden wird für sichverpachtet.
Es ist Neh stand vorhanden, auch wechselt Hochwild.

Hahn, den 21. Februar 1921. p>227
Der Jagdvorsteher.

ÄsraeMfche KuttusgemeinÄe.
Der Rechn.ingivoranichlagunserer G.membe fiir

^R --ch"u"qS,ahr 1921/22 liegt von heute ab
während der Eefchäftsstünden" oon

uf unserem EemeindebLro, Emser

daS
8 Tage
9- i Uhr ach . ttin|Er
StraJje ö, für die sieuerzcchlenden Geineindemitglieierzur Einsicht-ahme offen.

Wiesbaden, den 2. März 1921.
» Der Borstand
der Israelitischen Kultusgemeknde.

^tr . : Berlosungs -Hrlz.Auf Eruud des W-
tchlunes der Eemeinde-
vertretuns vom 85, Aus.
1920 und im Anschluß an
me emaeaanaenen Nei-
düngen seitens derBiirger-
schaft für Jnnnsoruchh
nähme des zur Verlosung
komm enden Holzes soll
nunmehr die Nerlosunz
nattfinden in folgenderRerbenfolar:

Am Montag . 7. Mär,
'921 . die HaurhaltimzZ-
Vorstände mit den Brot-
karten -Nummern 1—600.

Am Dienstag . 8. März
t921 die Sausbaltimas»
Vorstände mit den Br >i.
karten -Nummern gvl big
16.-6 lind zmar wnbrens
den Vormrltans - Dienst¬
hunden von 8—12 Ubr auf
dein Rathaus . Zimmer 1
(Sitzungssaal ) .

Es , wird ausdrücklich
daran , brngewiesen daß
nur diejenigen Ernwsbnex
zur Verlosung zugelassen
sind, die stch anfangs Ro-
ve n̂ber v. I . ordnungs.
matzi; gemeldet haben,
olle übrigen müssen zu»
ruckgewiesen werden

Zur Vermeidung eines
Andranges mutz d'e
Reihenfolge unter allen
Umstanden streng einge.
halten werden : wer an
den obengenannten Tasen
nicht zur Verlosung er¬
scheint. hat keinen An-
wruch mehr auf das Ver-
losungsholz.

Das L,olz od. die Wellen
müssen sofort in dem V?r.
icsungstermln har bezahlt
werden . Der Preis hetr. '

1 Rmtr . Hol, 75 Mk.
50 Wellen 50 M
irgend welche Stund-

unr>en können nicht zuge-
lenen werden . »

SonnenLer«. 1. 3. 192L
Der Bur "ermcister.

3 - V Christ  Beigeordn.

Geschäfts,länsern d ° r-- s° - mit  „
Kartonnagenfabrikationvergrößert habe. Als Teilhaber labe ein^ tSi « T C ^ « rg^ enst m t, daß ich ab I. März 192 ! meine Buchbinderei

gewonnen und wird das Geschäft unter der Firma : ^ iüĉ tijen Fachmann, Herrn BuchbmLermerster Johannes Kistenmacher aus Stendal.

weitergeführt. Jos. Link & Joh . Kistenmacher
®inral,mcn wn 'Mbetn l “"fci,*frer « Echrüng , "Zk 'Snln f”" ” Wi <6et  feinRer L- d. r- -b. lhn

|u, MH Au- ,° »- uug brr Ll- f. -u-.g- - l- ,st-„. Li - ,12 » “Ä ■ < ÄSJSL5“ * *

„ rr. s 3vseph Lmk & Johannes Kistenmacher
Kunstgewerbliche Werkstätte. Bildereinmhmegefchäst, Kartomagen.

Telephon 3736 . Walramstratze 2 (Torcinganz ) . ' Telephon 3736 . ~

t

i
l
t

e l
l.
r.
i.
:r'
a
t»

it|
eil
ic1



Beaichh'gung erbeben

, i« !imei *9as *ten
Freitag :, den 11. März , abends 8 Uhr:

W©s*fi°ag
des Herrn Dr . Robert Mert ms - Frankfurt a, M. :

„ÖasTieräeben des Üleeres“
mit k .nematogr . Vorfüüruagea,

Eintrittspreise für Niehtmitgiieder s , 4 , 3 Mk.
Mitglieder haben Anrecht auf zwei nichtvorbe-
haltene Platze . Kartenverkauf in den bekannten

Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .)
Vorbehaltene Plätze nur bei

ä.  Chr . Glücklieh,
Vvilheimstraße 66 , und
J . Schott nfels & Co.,

Thea *er - Kolonnade t'9/31

$nm  j.MWs WAAZÜ.MM.Sieslnun
2 Borlefungsreihe:

„Indisches Lehrhaus."
Redner : Herr vr . pbii . Fr nz Rsssnzweig , Leiter dc§

Jüd . Lebrh . in Fraeisu ! a. M.
Thema : . Da -' We rn d. s Inden unrS ."

O . t : Saal Oes S .-G .-B-, Älichelsirrrg 21,1,
Zeit : Mittwoch , den 9 «. 1«. März , « dends «»/ . Ahr.
Vinti ilFdarCen erhätlich bei der Firma Bonnah oei
den Herren Cohn , Gr . Burestr . 5 , Fritz Her, , Kar str. 44,
Rechtsa . io. L ebmann , Kirchqajse tO und an der Avend-

lasse für Mk. 12.— , 8.— , 4.—, wie bis .ier.
Ler Bsrstand.

Borgeiehen 'ür April d. I . : 2 . Borle 'ungsreüie <2 Abende ).
Herr Gemeinderabbiner vr . Nobel , Frankfurt a. M . :

^Einige Kavitrl aus der rkabbalah ." F863

Schlafzimmer
und Kücheoeinrklitaiisen , Einzst-
möbel aller Art kafeu 81« stets gu , ujsi
billig im

Möbelgeschäft Wilfa« Mogler»
Schreinermcisior , blüch ' rplatz 4

BBBBBEB3BS8 _ _
ß/u/remfgv/igs-Brjsf-haye/i-HujfeD-.ß/tj/ttfi

imut-,Asthma-fafa/toings-.Abnrr-Ahpsi-./stü*jtüerw-Bhsen-Ohferieibs-,Gfctrr-fitmma-.äsrf.
himr- ddkristem-.tstuffrsrsfopfvngs-Jfckjfy:
SEE?
/. /«nto»intoeftMcnu OmperKfl, Aa/törun&xfrtfpa/il

LL QL£ orf.s/ -ec/>er&<§-ffcchf. G.m.&flöcvjGodesö&’3
Vo rälig bei : Louis Kimme !, Nero - Drogerie , Nero¬
straße 46, Wilh . Biaeiicnheimer , Adler -Drogerie,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str ., Otto Sichert,
Apothekr , Schloß - Drogerie , Marktstraße 9.

ss  Haarnetze i
am billigsten bei 1906

€ä . Herzig , Weborgasse 10.

Oie kräftigsten
wohlschmeckenden Suppen , Gemüse , Saucen und
Speisen aller Art erhält man durch die Verwendung
des bewährten , erprobten

„Köchen-Kleinod“
Reine Suppenwürze Nr.553.
Es ersetzt F eisch , ^Flcischextrakl usw . vollständig
und :st viel billiger . Die Flasche vor ca . 200 g,
lange ausreichend , Mk. 2 90 , überall erhältlich , falls
nicht , vorrätig unmittelbar voip Herkules - Nähr,
mittelwerk GL tu.  b . U. in üeUihiuaeu. F $C>3

&tftt  4 . Scnmrtag» 5. März 1921. Wiesbadens ? TergbkaK . NS - » d -N » ss - Se . Erstes Matt «r . 188.
. MH.., ,, . ! I ' .n . r  ■ ■■IHM . ■■■ — I ■ — . .. r - - • , ,, , „I . ffc

Geschäftseröffnung
und -Empfehlung !

Den Herren Schuhmaekermeisiem , sowie dem
geehrten Publikum von Wiesbaden und, Um¬
gebung erlaube ich mir mitzuteilen, daß ich mit
heutigem Tage

27 Wellritzstraße 27
sine Lederhanäi UllfJ  mit sämtlichen

Schuhmacher -Bedarfsartikeln
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meiner
werten Kundschaft durch erstklassige Waren nur
d s beste b>i reellen Preisen zu beeten und halte
mich bei Bedarf Bestens empfohlen.

Karl *Göttert,
Le derhandlung , Schuhmacher -Bedarfsartikel

Wellritzstraße 27.
XB. Empfehle gleichzeitig:

Prima lach . - Croup. . lPfd . Mk. 34 ■— k. 46 . —
Etcuenloh - Cache Hälften „ „ 34 .—b.46 .50

Zahn -Praxis — ^Dr. med . W. G. Poelstra
holl . Arzt und Zahnarzt.

O . Völpel , Dentist.
Sprechstunden : 8— 12 Uhr , 3— 3 ,Uhr.
Lang . assc 31 (üb . d. Löwenapotheke ).

TM 'phon 2757 u . 2040.

HLTren -Stoffe
beste QualüS en, tu  bekannt bin . Preisen.

Anfertigung nach Maß.
Ehr . Flechse ! . Tuchlager , Jahnstr . 12.

Sonntag Punkt 8 ' / . Uhr , im Saal AdolfstEv 3 (Hof ), VORTRAG:

als  Hohepriester oder
Sündeu. Versöhnung.

Freier Eintritt für Jedermann. Pred. Reüdan -Stuttgart.

Dunkelblaue Stoffe
für Jlostüme u. M an leikleider

in großartiger Auswahl

Meter Mk. 8$ -, HO.-, J2&-, 145.- in ICO sm Breite.

SIEBEN SIE SICH SELBST
b ilig und gefahrlos mit meinen

Preise jetzt herab esetzt . ™

Emi!Eilenheck( vomalä
P . Ullrich )Kh'igasse 48.
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GEBRÜDER LEiQiER
VtE/BADEM , ORAN1EN3TR . 6 ,

fiir Damen
u. HerrenGummimäntel

Gumtni-Sehohe
Gummi -Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

SaeumetierGCo.
Lancgasse 12, Eck « SchützenhofslraDe . 1630

sowie vullcanisiecie Autodecken , ferne-
Zahngummi , französ . und engl . Fabrikat,

stets greifbir am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straft « 105 . — Tel . 5010.

Oummi -Üssahlung
Damer.~Schuhe mit Absätzen Mk. 18 .—
Hefren-Sclmhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vu 'kanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgesellschaft
Cou 'instnHo 8, am Miclielsber — Telephon 6074.

>



Haut -, Slasen - Q. —g,
Frauenleiden Oyj -' i:

{ohne Quecksilber, Behandlung
ohne Ei sprilzung), utuest . wIss

„ . Blut-, Meth.Urin-Untersuchungen ohne brrti
Aul'kiär. Broschüre No. 3  a disk «

Jaffas. 3 . — (Nachnahme)

Ä M kMtU«. Mr MI. NiesdÄMr Mm-WBL RRr laß.

Schach.
Bearbeitet von R. WedesweiJer.

ifil . V. Marin in Barcelona.
I. Preis — Würzburg  1895:

a b c - - - s -
Matt in 3 Zügen.

XU * Keli;J? g!v Te7>  h " ' {2>^ e. t$, Bb3 , b6, d2;
Schwarz. Kdo, Lb8, Sho, g7, Ba6, b5, b7. d6, e4, £5.

Schach in Spanien.
.. . ®P*J*jen  das erste europäische Land, in das durch
Jf Araber aas Schachspiel seinen Einzug hielt.» Die

^panische Partie“ erinnert noch daran, daß vordem das
Schach dorr m hoher Blüte stand. Doch wurde Spanien
?n h v°n ,an *Jern  Ländern überflügelt, sein Name verblaßte
in der Schachgeschichte, und auf den internationalen Tur-

•war. ®paaieun nle  vertreten . Seit einem Jahrzehnt
aber nimmt das Schachleben Spaniens einen sehr erfreulichen
Aufschwung. Zunächst in der Probleradichiung; Namen
ZZnZT’  ™ osf yCarreras, Dr. E. Puig sind den Schach-
fltehürtr a uf n<ler Z* läut] S-  Aber auch eine neue
Generation begabter Spieler bildet sich heran, und im
Dezemberv. J. fand in Saragossa ein nationales Turnier

erscheint au ch die bis jetzt einzige
öchentl.che Schachspaite. Saragossa durfte auch einer

neuen Eröffnung Patin stehen, nämlich 1. c2- c3; sie ergibt
geschlossenes, festes Spiel, müßte aber theoretisch und

praKtisch noch erprobt werden. Bisher ist sie in keinem
Lehrbuche erwähnt oder berücksichtigt.

Parlie Nr. 51: Eröffnung von Saragossa.
Weiß: J. Jancosa,  Leiter der Schachspalte in S.;
Schwarz: Antoniadi,  ein starker , griech. Schachamataur.

(Gespielt vor kurzem in Paiis im „Gerde Ptiilidor“.)
1. c3, dö (soll der beste Gegenzug sein ); 2. d4 e 6

(auch Lf5 ist hier gut); 3. Lf4, 816; 4. Sd2, Ld6; 5. Lg3,
6- Pc2, e5; 7. e3, b6? (ein schwerer Positionsfehler,

der die Partie kostet. Scfi ist der richtige Zug.); 8 e 4!
dxe4 (L «7 ist wohl besser); 9. Sxe4 , Lxg3 ; 10. hxgZ
Sd7; 11. dxc5 (energischer wäre Ld3), Lb7; 12. SxfßV
8 xf 6; 13. Ld3, g8; 14. cxb 6, Dxb 6; 15. Sf3, TabS-
16. b3, Tbc8; 17. c4, Sg4; 18. 0- 0! e5; 19. Le4, La6 (ein
schwerwiegender Tempoverlust); 20. Tfel , Dc5; 21  Tadl
Tfd8; 22. Db2! f6; 23. Ld5+ , Kg7; 24 Sh2, 8xh 2-
25. Kxh 2, Tcb8; 26. Te4, Lc8; 27. Txe51 Lg4 (falls eXf;
so 28De5* >; 28. f3, fxe5;  29 . Dxe5 + , Kh6; 30. fxg 4
Df2 (sonst Matt in 2 Zügen); 81. gS+ , Kn5; 32. L£3+ .
Dxf3 ; 33. gxf3 , Txdl;  84 . De2, aufgegeben.

162. Dr. E. in Barcelona,
sehen Turnier  1920.

Matt in 2 Zügen.
Weiß: Kg6, Df5, Tel , d3, Lf8, Sbl , 16;
Schwarz: Kc4, Da5, Th4, Lc2, Sd2, g5, Bfc3, fc5, b6, e5, h6.
r» und 162 sind ausgesuchte Proben spanischer
Problemkunst. Besonders der Dreiziiger ist ein vielbe-
wunuertes Stück; er erhielt damals den ersten Preis . unter
unbeschreiblichemJubel der zahlreichen Freunde Mari ns“
Der Einleitungszugenthält ein starkes Opfer, er ist über¬
raschend und nicht leicht zu finden.

Räteei

Eammriiisel.

Lösungen.
Nr. 156. 1. Sd6. Nr. 157. 1. Sb4. Nr. 158. 1. Kb2

2 dxP '- i b6 ; 1, ThV * o4, h Dc! ; 1- - - v Sfh- d2 ;n:„ X\*T,  L . Ld3, 2. g*-f . 1. Lc2: 2. Dc2.
Ein senr schönes und schwieriges Problem. — Richtig
geiost von den Herren: F. 8. A. Dl., H. R„ A. S. (156®

l ein Fcha chfreund (156, 158), M. Dbt.
(lau , 157), P. Gz. (156, 157), G. M. (156, 157).
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Die Buchstaben in der Figur sind so umzustellen, daß der
Querbalken eine italienische Stadt bezeichnet» Die Zähne
ergeben dann Worte,' welche bedeuten: 1. Familienglied.

2. verwandter, 3. italienischer Dichter, 4. Raubvogel.

GieiohkJang.
Mit T ist’s eine Eigenschaft,
Die immer mit des Bösen Kraft
Dem Nächsten Schaden tut.
Sie schaut dir freundlich in’s Gesicht,
Dieweil sie Arges von dir spricht —
Drum sei auf deiner Hut.
Mit M ein harmlos kleines Tier,
Doch kommt es gar zu nahe dir,
Kann es doch lästig sein.
Drum rate ich, daß du es fliehst,
Sonst, eh’ du dessen dich versiehst,Verursacht es dir Pein. E. S. F.

Wandelrätsel.
Hans ist in Grete zu verwandeln mit Hilfe von füm

Zwischen Worten. Es kommen dabei zur Anwendung: Ein
Schwimmvogel, ein flüchtiges Element, eine Pflanze. Ej
darf immer nur ein Buchstabe hinzugefügt, weggeaommeu
oder ausgetauscht werden.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kar‘.n,.üa!“it, reimen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnunsmer
vero.ieatüeht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 87.
Telegrammrätsel: Degen, Eimer, Morgen, Orgel, Sense,

Tasse, Hase, Ente, Nase, Epos, Sonne; Demosthenes. —
Dreisilbige Scharade: Seiltänzer. — Kopfwechselratsei: ÜebeL
Kanne, Rast, Angel, Igel, Note, Elster ; Ukraine.

Richtige Lösungen sandten ein : Walter Baecker, Heien« and
Erwin Geyer, Rudolf Guschall, Hertha Hintz , Emmy und Paul voa
der Lohe, „Das Püppchen “, Ernst und Viktor Schönielder , Auni Steffens,
sämtlich m Wiesbaden, sowie Toni Sommer in Sonnenberg , AnnemarieMauerer, Frauenschule Weilbach.

, Vertreter für — .
Ed Friedrich , BcharnHorststraße  4 . Tel. 4880 Kognak-Brennerei Scharlachderg G. m. b. fr

«NdUaf-
Zinns

ganz bedeutend unten*Preis.
Echt Rüstern , innen E.chen, mit

2türipem Spiegelschrank
Wâ ci toiiett-, mit echt.Marmor Mk. 3700 .—bis Mk. 4000.—
Echt Eichen , mit 3türigem Spiegel¬schrank, 180 cm Lreit.
Vlasi htoileite und Nachttische, mit echtem

weißen Marmor Mk. SöOO .— bis 75  ,0.—
HccheSeg . Schiahimmer

in K rschfcaum, Goiubirke, Mahagoni, Nuß¬
baum pol , Rastern ; mit großem htürigen,
runagebauieo Kommod n - SpiegelschrankMk. 7500. — bs Mk. 15000—

Spe se - u . Herrenzimmer
p:achtvolle Modelle, von Alk, 4000 ._bis 15000_
Pitsi h-pine und gestrichene Kiiclien-
Eini ’ichlungea in reichster Auswahl

]. Rosenkranz,
Mob lsp zialhtus, Blüdierplafz 3 .

ht&tt »IBM , li StJ.GftfUifo,WW «.
Femir Mauerfand

a. Dopdel pänncr 12.—, Einspänner8.—, Karren7 — ^
firm aügeho.t und io rd an Baustelle frei
an «itefert Grade an der Kahlemühle.

Kies- und Sandgeschäft
Lluavst Büger . D»tzhetm. Brebricher Str. 48.

(J.  Striegel)
Schwalljacher Straße 25.

Im Ausfcchank:
1920 Rhodter Schloß (Haardtwein) . . . Glas Mk. 8.50
1919 Elsheim er Berg . . . 4.50
1918 Rüdes eimer Berg Ro°enek . . . . 6.5J

Wachst. Jac. Glotzbach
1919 Büdesheimer Burgunder . 450

Io lüffelisanr ^ OTliie
Pfundf @«Hi Mk.,

wieder einostrerfsn. Ferner:

Ssrsnf. reines SämrsiEissdunnSz
und !S©is©sfeSf billig.

Karl
33 §<: 2igü8S8 22 , Ecke und ei Faulbrunnenstraße li.

Zum Oste nieste
empfehlen wir gntgepflegte

F2ascfs ©ss« und Fassweäne
fff. Spsrät &£©5e3ü und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste „ :it
Hubert Schütz&Ca., Welngreübandlung
Nikeiasstr . 28 — Telefon S33I

lüiyiiäyyiCH humuü 2
und länger bei täglichem Tragen der Schuht

Lnspr Goliathleder ist gesetzt geschützt, viel
prämiier, und das beste Hernieder der Gegenv

*= — Gnverschieiöbar und wasserdient. --- =
Nur bei uns zu haben.

Kerrewsohle «, fertig aufgemacht, SO —35  ;
Camensohlen , . „ LS—32

Ve^ksef *ci ! Leder zum Selbstaufmache
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billiz
und gut durch bewährte gel mte Schau mach;

ausgeführt. Auf kleine Reparaturen kann man war
Go 2ia ! ?ii » Schtihyeseiiscb £ifi

«1) Qffj  Miclie’flMörcr. ——
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Eheinstrasse,
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

• für Fernverkehr  für Stadtverkehr

Nr. 59OG, 5901, 5902,
5903. 5904,

Nr. 5905, 5905, 5907,
5908. 5909*

Z)ie in unseren bisherigen Räumen , Wifheimsfraße 34, noch
verbliebenen Schalter hüben wir jefzf auch geschlossen.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden, *

9 303

TJn er« F 281

feripagier-jlbfähHig
(Bärseaiüpo)

wolle man nur unter Fernsprecher Kr. 686©
amuten.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Dürkopp
Fahrräder

für Herren, Damen and Kinder, sowie alle
Fisbrrad-Krsaiz- u. Zubehörteile, Bereifungen
. empfiehlt zu äußerst billigen Preisen.

E«L Lübke , Wsllritzstraße 39.
Telephon 1834

?erb. der Dfirkopp-i’abrrad werke, Bielefeld.

Nur bis IO. März.

Billige Corsettage!
Eine Partie

’zuruckgesetzts Corsets,
teils im Schaufenster ge¬
litten , eine Anzahl , wovon
nicht mehr alle Taillen¬
weiten vorrätig , werden

mr  IO °/o“*■!
unter Verkaufspreis abgegeben.

Oorsethaus„Robita“
Langgasse 25. _

Koreas Mit  L fe
Gegründet 1323 OaffsicggeSCill &ft WilheimstraBe 38
commenditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. LI. seit 1873

Fernsprecher Kr » 28 , 8148 , 6i4f , S142.

♦

Ds'ei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

Unübertroffen
an Preiswüxdigkeit sind unsere

Herren -Stefffe
Vergleichen Sie unsere Qualitäten und Preise *

Hauptpreislagen
Mk. 95.—, 125.—, 150.—, 175.— per Meter

Gebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

i Umzüge
nach allen Plätzen der Welt , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander ji*. & Co « 195$

Adellxeidstraße 44. Fernsprecher 1048.

S«bül«cnbefstraßo 13 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung

Alle Interessenten
für den Ankauf eines j

Flügel
Pianinos

Harmoniums
sollten , ehe sie einer

vermeintlichen Gelegenheit
nachgehen , meine große

Instrumenten»
Verkaufs - Ausstellung

zwecks zwangloser
Information besuchen. ,

Ich biete an:
Erstklassige , moderne, bestbekannte
Fabrikate in Ia Friedensqualität zu

mäßiges Preisen bei günstiger
Zahlungsweise und weitgehender

Garantie.

Piano-Magazin
H. Schütten

Wiesbaden

f

Wübelmstraße 10. Telephon 5883.
109  t
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